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V?as will der Weingefetj»Entwurf?*)
Das zurzeit giltige Weingesetz besteht jetzt seit 6K Jah-

re.i. In dieser Zeit hat es den Anfo .d. rungen n cht ge¬
nügt. Durch dieses Gesetz wurde der sogen. Kunstweiii, der
1892 noch mit Deklarierung als Tresterwein , Rosinenwein
usw. im Verkehr zulässig war , vom Markte verbannt ünd
die Kellcrkontrolle eingesührt , welche von der Polizei im
Nebenamt zur Ausübung kam. Es war aber an der Hand
seiner Bestimmungen nicht möglich, den unlauteren Wett¬
bewerb und die Weinfälschung zu beseitigen, die in den
Kreisen der unreellen Produzenten und Weinhändler noch
immer zu konstatieren sind und von denen die großen Wein-
sälschungsprozesseSartorius , Möslinger , Koppel, Schnei¬
der u. a. hinreichend Zeugnis oblegen.

So machte sich, namentlich bei den süd- und westdeut¬
schen Weinproduzenten und Weinhändlern , eine Strömung
zur Revision dieses Gesetzes geltend, während die norddeut¬
schen Weinhändler in der Hauptsache in einer abermaligen
Aendcrung der Weingesctzgebung eine schwere Schädigung
des Weinhandels erblickten und deshalb für vorläufige Bei¬
behaltung des Gesetzes trotz der auch von ihnen anerkannten'
Mängel plädierten . Die süddeutschen Staaten , wie vor al¬
lem Bayern und -Elsaß-Lothrinaen , versuchten nun zwar, auf
dem Wege der LandeSgesetzgcbnng den gröbsten Mißständen
dadurch zu steuern, daß sie die Kellrrkontrolle durch Beamte
im Hanptamte ernstibrten. Aber die Agitation aegen das
bestehende Weingesetz wollte trotzdem nicht zur Ruhe kom¬
men, so daß sich die Reichsreaiernng veranlaßt sah, im Nov.
1906 ein Weinparlament nach Berlin zusanrmen zu berufen,
und auf Grund der in diesem Parlament geptlogenen Er¬
örterungen einen neuen Weingesetzentwnrf ausarbeiten zu
lallen, der vor einigen Tagen der Oeffentlichkeit übergeben
wurde.

Der Entwurf geht in seinen gegen die Weinfälschung ge¬
richteten Bestimmungen weit über das Gesetz vom 21. Mai
1901 hinaus . Zwar enthält er kein völliges Verbot der
Zuckerung des Weines, doch soll diese nur mit einer farb-

-losen Löstrng erfolgen, die ihrer Quantität nach nicht über
ein Fünftel des zu verbessernden Weines hinausgehen und
ihrer Dualität nach nur den örtlichen Säure - und Alkohol-

werhältnissen (normaler Jahrgang ) Rechnung tragen darf.

Samstag , den 23. November 1907.
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*) Der neue Weingesetz-Eutwurf ist eine Zusammenstellung
von Wünschen und Forderungen — aber noch kein eigentlicher

.Regierungsentwurß wie vielfach angenommen' wird. Ueber diese
Zusammenstellung sind gutachtliche Aeußerungen einyeholt; aus
Grund derselben wird dann im Reichsamt der eigentliche Ent¬
wurf ausgearbeitet werden, der später den Einzelregierungeu
zur Prüfung und daraus dem Bundesrat zur Beschlußfassung
zugchen soll.

Ueberdies wird ihre Vornahme zeitlich auf die Zeit bis zum
31. Dezember des Lesejahres, also auf unreife Weine, unb
örtlich auf das Produktionsgebiet selber beschränkt. Des
wefteren sind aber in dem neuen Entwurf Bestimmungen ge¬
trosten, die für das ganze Reich die Kellerkontrolle im
Hauptamt , die obligatorische Lagerbuchführung und den
Markenschutz einführen , währeitd zur Deckung der Kosten der
Kellerkontrolle eine Reichs-Weinsteuer verlangt wird.

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die Keller¬
kontrolle und obligatorische Lagerbuchkontrolle durchaus
notwendig sind, um den jetzigen nrlhaltbaren Verbältniisen
ein Ende zu machen und den reellen Weinprodnzenten und
Weinhändlern vor den Machinationen der Weinfälscher zu
schützen. Sie werden auch ihre beabsichtigte Wirkung nicht
verfehlen, zumal wenn, wie die Reichsregierung vorschlägt. -
Männer als Kontrolleure angestellt werden, oie, von Ju¬
gend auf Fachleute, auch mit allen Schlichen und Ränken der
Lagerbnchführung vertraut sind. Hierbei spielt die Frage,
wie t»’>I lilnterstütznngsämter und wie viel ihnen unterste-
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hende..Kontrolleure , nur eine untergeordnete Rolle, nnd eine
hierfür zur Einführung gelangende Steuer , die bei den etwa
rund 200000 dl  Kosten doch nur gering sein könnte, käme
wirklich kaum in Betracht.

Mehr Streit wrrd die Bestinnnung Hervorrufen, welche
den Markenschutz einführen will, nnd nach der die Weine
nicht ihrer Gattung und Qualität nach, sondern nach ihrer
geographischen Herkunft bezeichnet werden sollen. Wenn
also ein Wein aus Rheinhessen  genau,so schmeckt und
ebenso zusammengesetzt ist, wie ein Wein aus dem Rhein-
g a u, so darf er darum doch nicht als Rheinwein verkauft
werden. Diese Bestimmung trägt also den tatsächlichen
Herkunstsverhältnissen des Weines Rechnu' g. Man spricht
aber schon von interessierter Seite die Befürchtung ans , die
Aufrechterhaltung dieser Bestimmung würde die Produzen¬
ten besonders gangbarer Sorten in einer Weise bevorzugen,
daß man,wohl , um die Winzer der weniger berühmten La¬
gen und den Weinhandel nicht anfS ärgste zu schädigen, bes¬
ser täte , von dieser Forderung Abstand zu nehmen. Daß je¬
denfalls der Vermerk „Verschnitt" bei Verlängerung mit
Grüneberger und Naumburgs auf der Etikette nicht fehlen
darf , ist selbstverständlich.

Noch größeren Einwänden werden wohl -die Bestim¬
mungen über den Zuckerzusah begegnen. Sie wollen, wenn
nicht alles täuscht, den Begriff eines „Normalweines" für
die verschiedenen Weingegenden in unsere Gesetzgebung
bringen , nach dessen Bestandteilen sich die eventuelle Zucker¬
ung zu richten hätte . Aber Wetter und Wind. Sonne nnd
Regen sind in jedem Jahre anders und folglich auch der
Wein. Was ist also unter dem Normalwein , dem normalen
Jahrgang zu verstehen, von dem der Gesetzgeber spricht?
Die Kreuznacher Versammlung von Weinrnteressenten hat
den ans der Einteilung des Deutschen Reiches in Weinbau¬
bezirke fußenden Markenschutz verworfen und mindestens bte
Zuiammenschließnng des Rheingau , ,der Mosel, des Rhein,
Rheinhessens, der Nahe und der Pfalz zu einem eitweillichen
Weingebiet gefordert . Sie hat ferner von der Einführung
de? Begriffes „Normalwein " abgesehen und sich für einen
Zuckerzusatz von höchstens 25 Prozent erklärt.

polMcke üagessüeberfidif.
* Wiesbaden, 22. November 1907.

Die Karlsruher Sozialdemokraten.
In K̂arlsruhe beriet gestern die sozialdemokratische

Landtagsfraktion über die Präsidentschaftsfrage zur zwei¬
ten badischen Kammer . Die gefaßten Beschlüsse werden ge¬
heim gehalten . Die Mannheimer sozialdemokratische Volks-
stimme schreibt: Die,Sozialdemokratie übernimmt keine hö¬
fischen Repräsentationen und schiebt den Nationalliberalen
die Verantwortung für die Folgen zu.

Reifeerlebnis Hgnes Sormas.
Am Coupce erster Klasse. — Der schreckliche Fremde. — Der
Hypnotiseur. — Die Notbremse. — Der Koffer ist herabgefallen.

„B. Z. a. M." hat an Agnes Sorma , die bekannte Ber¬
liner Bühnenkünstlerin , durch einen Reporter die Anfrage
gerichtet, was sie vom „Alleinreisen der Damen " halte, und
bei dieser Gelegenheit das folgende Reise-Abenteuer erfah¬
ren:
^ „Ich reise furchtbar gern", erzählt Agnes Sorma.

„Stundenlang kann ich am Koupeestmster sitzen und die
Landschaft bewundern, wenn ich sie auch schon hundertmal
gesehen habe und dabei bin ich am liebsten,ganz allein. Lei¬
der gibt es kein Damenkoupee erster Klasse. Zweiter Klasse
fahre ich grundsätzlichnicht. Ich,weiß , viele Damen bevor¬
zugen die zweite der Sicherheit wegen, und noch dazu das
Nichtraucherkoupee. . . ich nicht. Mir ist es widerlich, mit
fremden Männern zu fahren . Angst habe ich überhaupt
urcht. . . am Tage fesselt mich die Gegend und in der Nacht
fchlase ich, da bleibt gar keine Zeit , Furcht zu kriegen, so ein
Gefühl ,ist mir ganz fremd . . . bis . . ."

„Nun , bis ?", fragte der Reporter.
„Ja , das ist eine eigentümliche Geschichte, . . Sie wis¬

sen doch, als sich die Attentate ans Reisende im vorigen
vwhre so furchtbar häuften , da wurde ich nervös und das
Alleinreisen fing an, mir ungemütl 'ch zu werden.

Ich fahre also nach einem Gastspiel in Düiseldorf noch
rn der Nacht nach jKLln — gar keine große Strecke. Ganz
allein in einem Koupee erster Klasse, will ich es mir gerade
bequem machen, als beim Abpfeife» ,Plötzlich die Tür ausge-
rifsen wird und ein Mann aufgeregt hereinspringk . Sein
Gesicht ist rot , seine Anaen treten aus ihren Höhlen, er
wacht direkt einen verstörten Eindruck. Ich vergewissere
wich sofort, wo die Notbremse ist .nnd stehe auf dem Sprung,
danach zu greifen.

Der unheimliche Gast stiert mich wild an, zieht seinen
Rock aus , wirft seinen Hut in die Ecke, faucht und pustet
und ich denke iricht anders , als es stst ein Verbrecher, der ir¬
gendwo etwas begangen und nun auf der Flucht noch schnell
mem Koupee erreicht hat , Sein Blick ruht iinmer noch fest
auf mir , ich habe eine furchtbare Angst, wage mich aber
nicht, zu rühren , so sehr bin ich,im Bann dieser großen, wil¬
den Augen, die mich förmlich hypnotosieren. Nirgends ist
Hllft , ich will nach der Notbremse fassen, aber ich kann mich
nicht rühren , meine Glieder sind wie gelähnit von dem
Schrecken, und allmählich wirken diese starren , entsetzlichen
Augen einschläfernd auf mich. Mit Mühe wehre ich den
Schlaf ab, aber die Lider fallen mir zu. Von Zeit zu Zeit
ermanne ich mich wieder nnd sehe nach meinem Verbrecher
hin nnd immer noch fcifclt mich sein Blick. Schließlich er¬
liege ich dem fast magnetischen Zauber , alles ist umsonst, ich
verrücke in einen drückenden Halbschlummer, in dem mich
Schauerträume verfolgen.

Ans einmal . . . ein fürchterlicher Krach . . . es war
mir , als ob der unheimliche Fremde einen Revolver auf
wich abgeschoisen habe. Ich schreie laut Hilfe, Hilfe und
fahre nach der Notbremse.

^ Der Mann hält meinen Arm fest. „Um Gotteswillen,
gnädige Frau , was ist Ihnen ? Ihr Koffer ist herunter-
gefallen. Hat Sie das so erschreckt?" Der Pbcmtasiever-
broch er ist auf eininal die Liebenswürdigkeit selbst und be-
inüht sich ernstlich, mich zu beruhigen . . . . Es war ein
ganz barmloser Mensch. Nur die Zeitungsberichte von den
Eisenbahnattentaten , meine nervöse Erregung und seine fie¬
berhafte Eile, den Schnellzug nach Köln zu erreichen, hatten
mir einen gefährlichen Mörder vorgegankelt.

Ich muß zugeben, daß mich der Vorgang trotz des guten
Ansganges doch sehr aufgeregt hat . Und wenn ich auch
heute darüber lächle, so bleibt doch die Tatsache bestehen, daß
eine allein reisende Dame aus ganz unberechenbaren, oft sehr

nichtigen Gründen Stunden schwerer Aufregungen durch-
inachen muß , die ihr in Gesellschaft eines Mannes erspartwerden können.

Kleines Feuilleton,
Der Kronprinz und die Bauernjungen. Am Tage St . Hu-

verti weilte der Kronprinz in Hannover, um die St . Hubertus-
tagd am Militärreitinstitut mitzureiten. Im Garten des Gast-
hauies „Waidmannsheil" in Jsenhasen war Rendezvous der ans
ca,.  300 Reitern und Reiterinnen bestehenden Jagdgesellschaft
Die Kunde, daß der Kronprinz die Jagd mitreiten werde'
hatte sich bald in den Orten der Umgegend verbreitet und- von
nah und fern die Banernjugend angelockt. Man sprach den
Getränken fleißig zu uüd war äußerst fidel. Der Kronprinz der
beim Rendezvous vom Pferde gestiegen' war und im Garten des
Wirtshauses promenierte, war stets von Hunderten Bauern¬
jungen umgeben. Als man dem Sohne des Kaisers wieder ein¬
mal ein brausendes Hoch ausbvachte, und der Kronprinz sich
dankend verneigte, sprang ein kleiner Banernbengel vor und
ries laut : „Du, dreimal  hott wir di jetztn' H och e b r o cht
nu g i f f mal einen-  lt t !" '

Das „Klopfen" im Sarge . Ein Klopfen aus dem Sarge
zu vernehmen, glaubte ein Arbeiter, der aus dem Friedhofe in
Jordon am Grade des Tags vorher beerdigten Hauvtlebrers
L L tzL .bEttst , war Als auch noch mehrte Lre
Kirchhossdehuter die gleiche Wahrnehmung zu machen glaubten
wurden die Polizei und der Ortsgeistliche herbei gerufen, in
deren Gegenwart das Grab wieder aufgegraben und der Sarg
freigelegt wurde. Nach der Oesfnung des letzteren fand man die
Leiche in ihrer ursprünglichen Lage. Das „Klopfen" ist per-
mutlich darauf zurückzuführen, daß kurz vor Zuwerfen, des Gra-
^es noch-elM'g'e Kranze -auf d-en Sarg gietegit wurden; hierdurch
' Hoylraurne entstanden nnd die später n.achrutschendenErd-
Massen haben auf dem Sarge ein polterndes Geräusch verur¬
sacht, das als Klopfen gedeutet wurde.
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Graf Zeppelin und das Reich.

Die Reichsregierung wird als Nachtraasctat für 1607
poch eine Summe von 400000 M fordern , um den Grafen
Zeppelin in den Stand zu setzen, so schnell wie möglich mit
dem Bau eines neuen großen Luftschiffes zu beginnen . Tie-
s« Bau soll laut „Schw . Merk ." so beschleunigt werden , daß
das Luftschiff bei Eintritt günstiger Witterung fertig ist
Von dem Ergebnis der mit dem neuen Fahrzeug zu unter¬
nehmenden Probefahrten wird es abhgngen , ob die im Etat
des Reichsamts des Innern für 1906 beantragte Summe
von 215,0 000 M  zum Ankauf des Zeppelinschen Unterneh
mens verwendet wird.

General v. Büssing tritt zurück.
Aus Münster  i . W. wird gemeldet : Der kammandie

rende General des 7 . Armeekorps , General v. Büssing , wird
jetzt trotz aller Dementi bald zurücktreten . Er richtete an
die Truppenteile des Korps einen Befehl , daß er zum 1.
Avril seinen Abschied eingercicht habe , nachdem der Kaiser
sich entschlossen hätte , für den Kriegsfall die höheren Kom¬
mandos mit jüngeren Kräften zu besitzen. Zum Nachfolger
ist der Kommandant der 11. Division,Generalleutnant von
Goßler , ernannt.

4MilliardenReichsschulden!
Die vierte Milliarde ist überschritten ! Das ist >das

schmerzliche Ergebnis des Etats für 1908 . Die gesamte
Reichsschuld betrug am 1. Oktober 1907:
an llZproz . Schuldverschreibungen 1 860 000 000 'S

,, llprozentigen Schuldverschreibungen 1783 000 000 „
,, Ô vrozentigen Schahanweisungen IGO 000 000 „
„ 4prozentigen Schatzcmweisungen 200 000 000 „

22. Jahrgang.

zusanrmen:  4 003 500 000 Jl
Der Entwurf des Etatgesetzes stellt in 8 1 Ausgabe und

Einnahme auf 2 750 058 401 M  fest . Im •§. 2 wird der
Reichskanzler ermächtigt , zur Bestreitung einmaliger außer¬
ordentlicher Ausgaben .die Summe von 260 506 091 M im
Wege des Kredits  flüssig zu machen. § 3 erteilt dem
Reichskanzler die Ermächtigung , zur vorübergehenden Ver¬
stärkung der ordentlichen Betriebsmittel der Reichshanpt-
kasse nach Bedarf , jedoch nicht über den Betrag von 350 Mil¬
lionen Mark hinaus , Schatzanweisungen auszugebep.

Der Prozeß Nasi.
Die Advokaten Nasis erschienen gestern nicht im Pro¬

zeß. Der Senatspräsident vertagte  darauf die Ver¬
handlungen auf den 3. Dezember . Nasi , der ums Wort bat,
wurde von : Präsidenten heftig zurechtgewiesen und ani
Sprechen verhindert.

Schöffen und Geschworene.
Wie aus München berichtet wird , erklärte in der gestri¬

gen Nachnnttagssitzung der Kammer der Abgeordneten der
Justizminister v. Miltner bei der Generaldebatte über den
Justizetat , die bayerische Regierung habe sich wegen einer
Entschädigung für Schöffen und . Geschworene mit einem
förmlichen Antrag an den Bundesrat gewendet . Der Bun-
desrat habe sich leider ablehnend verhalten , der Staats¬
sekretär des Reichs -Iustizamtes habe aber erklärt , daß er
im Reichstag eine entsprechende Erklärung abgeben werde.
— Ohne Zweifel haben im Bnndesrat die preußischen Stim¬
men die Entschädigung für Schöffen und Geschworene zu
Falle gebracht . Auf che Erklärung des „Vaters aller Hin-
dexyrsse"^ des Staatssekretärs des Neichsjuftizamtes .,. Rie-
berding , im Reichstage darf man gespannt sein.

Abdankung des Königs Leopold?
Ein Privat -Telcgramm des Neuen Wiener Journal"

meldet aus Brüssel : Nachdem in der letzten Zeit mehrfach
das Gerücht verbreitet war , König Leopold beabfichsige ab¬
zudanken , behauptet heute der Antwerpener „Matin ", aus
sicherer Quelle zu wissen , daß in der königlichen Familie und
im Ministerrate selbst von Mitgliedern , die nicht vön der
Notwendigkeit der Abdankung überzeugt sind, die Ansicht
vertreten werde , daß hie häufige Abwesenheit König Leo¬
polds zumindest die Regentschaft des Prinzen Albert
rechtfertige . Eine Richtigstellung ist bis zum Abend wcht
erfolgt . — Die Behauptung des Blattes ist jedenfalls cha a ' -
teristisch für die Art , wie ein großer Teil der belgischen
Presse gegen den König agitiert.

Aus der Duma.

Bei der Wahl der 5 Schriftführer der Duma erklärte
die Kadetteu -Fraktion , daß ihr viel daran liege , in der Per¬
son des ersten stimmberechtigten Schriftführers eine Ber-

Die Besichtigung durch den blinde« König. In seinem so¬
eben erschienenen Buche „Aus der Werdezeit zweier Marinen"
erzählt der Vizeadmiral z. D . Paschen eine Merkwürdig Epi¬
sode von dem blinden König Georg von Hannover , der nach dem
Seegefecht bei Helgoland im dänischen Kriege von 1864 der in
Bremerhaven ankernden österreichischen Fregatte „Schwarzen¬
berg" mit einem größeren Gefolge einen Besuch abstatlche. „Der
Besuch verlief im gapzen recht peinlich", schreibt Paschen, „denn
so ausgezeichnet und gewandt die führenden Flügeladjutanten
am Lande sein mochten, so versagten sie an Bord - gänzlich, wo
ihnen doch auch der Hauptteil der Führung verbleiben mußte.
Wie der König es liebte , dem Publikum ßegenüb-er den Sehenden
zu spielen, so wollte er das ganze Schiff bis unten hi« sehen.
Und bis unten hin wurde er geführt , ohne daß man imstande
war , den Adjutanten die Führung abzunehmen. Der Zusammen¬
stöße mit Deeksbalken und anderen Hindernissen waren bei den
riesenhaften Körperverhältnissen des Königs und seiner Be¬
gleiter unzählige , und alles atmete ans, als man wieder an Deck
gelangt war . Das Schlimmste ereignete sich jedoch erst auf der
Kommandobrücke während des Exerzierens der Batterien im
Feuer . Niemand hatt-e darauf geachtet, und hier lag die Schuld
unzweiftlhaft auf unserer Seite , daß der König am
Steuerbord ende  der Kommandobrüche stand, also mit
dem Kopf außerhalb der Bordwand , als auf Kommando die ge¬
samte Breitseite nach dieser Richtung hin abgefeuert wurde.
Völlig unvorbereitet auf die starke Detonation sank der König
in die Knie , erhob sich aber mit bewunderungswürdiger Fassung
schnell wieder und zum Glück, ohne Schaden genommen zu haben.
Die Erschütterung hätte genügen können, jedes Trommelfell zu
sprengen."

Das explodierte Glasauge . Aus London schreibt man : Eine
Urs . Richards in Newport , Mon .. erlebte einen eigenartigen

tretung im Duma -Präsidium zu haben . Hierauf betrat der
aus der zweiten Duma durch seine Ausfälle bekannte ertre-
me rechts stehende Abgeordnete K e l e p o w s k y die Tribü¬
ne und erklärte , daß die Linke keinen Anspruch auf einen
Platz im Präsidium haben könne , weil sie aus Zaren-
Mördern  bestehe . Tie Linke protestierte gegen dese
Beschimpfung . Ter Präsident C h o m j a k o w verwies den
Redner unjer Bedrohung mit der Wortentziehung zur Ord¬
nung . Das Resultat dieses Ausfalles war , daß ' die Rechte
keinen Kadetten zum ersten Schriftführer wählte.

Was einem Beschwerdeführer passieren kann.
Unter dieser Spitzmarke wird aus Berlin berichtet:
Zeugleutnant zu D . Lehmann war vor einer Reihe von

Jahren auf dem Artillericbepot in Posen . Zu derselben Zeit
lebte dort auch der Zeughauptmann C-, über dessen Gattin die
s e l t s a m st« n Gerüchte  im Umlauf waren . Um der Sache
endlich auf den Grund zu gehen, erstatteten der Angeklagte L.
und ein anderer Zeugleutnant Anzeige. Es wurde daraufhin
gegen die beiden Leutnants ein kriegsgerichtliches Verfahren we¬
gen Beleidigung des Hauptmanns C. eingeleitet . Es fand eine
Reihe von Verhandlungen vor den Militärgerichten statt , die
aber stets mit der Freisprechung der beiden Offiziere endeten.
Dagegen wurde in der Beweisaufnahme fest-gestellt, daß die
Gattin des Hauptmanns C. in dem Rufe einer Dirne stand. Die
Ehe ist inzwischen geschieden worden . Auf Grund eine-A Qual :-
fikationSberichtes , der durch den Hauptmaun C. über den Ange¬
klagten eingereicht worden war , wurde L. zur D i s p o s i t i o n
gestellt. Er glaubte sich nun überzeugt , daß dieser Bericht wis¬
sentlich falsch war und um dies zu beweisen, erstattete er gegen
den Zcughanptmwnn C,, gegen den Major D . und gegen den
Zeughauptmann v. B . Strafanzeige über zusammen etwa 63
Verbrechen und Vergehen , deren sich die drei Offiziere zum
größten Teil in Ausübung ihres Dienstes schuldig gemacht haben
sollten. Die Folge war , daß gegen L. wieder  ein Verfahren
wegen Beleidigung eingeleitet wurde , das aber mit seiner Frei¬
sprechung endete.

Der Angeklagte, der der Ueberzeiigung war , daß gegen die
drei von ihm beschuldigten Offiziere nichts unternommen werde,
verfaßte . dann eine Beschwerdeschrist und sandte sie an hoS
Reichsmilitärgericht . In der gestrigen Verhandlung erklärte
der Verhandlungsleiter , Kriegsgerichtsrat Dr . Walt , daß das
Verfahren gegen die Beschuldigten eingelettet , aber wieder ein¬
gestellt  worden sei. Diese Beschwerdeschrift bildete den Ge¬
genstand der jetzigen Verhandlung . In dem Schreiben kommen
Worte vor wie „brutaler Gewaltakt ", „V>erschacherung", „ein¬
seitige Begründungen ", „Rechtsbeugungen ", „Gesetzwidrigkeiten"
u. s. w. Der Angeklagte will die Rechtsbeschwerde notgedrungen
zu seinem Schutz verfaßt und an das Reichsmilitärgericht abg-e-
schickt haben . Er gab an, er habe sich in keiner Weise der ihm
vorgeworsenen Beleidigungen schuldig gemacht. Man habe ihm
nicht gestattet!. den Wahrheitsbeweis anzntreten und seine Be¬
hauptungen über die Offiziere halte er auch heute noch aufrecht.

Als Sachverständiger wurde darauf der Psychiater Dr.
Ranschke vernommen . Er bekundete, daß er den Angeklagten
sechs Wochen hindurch in der Charitee auf seinen Geisteszustand
hin untersucht und in seinem geistigen Zustand nichts gefunden
habe, was die Anwendung des Paragraphen 51 rechtfertigen
könne. Der Vertreter der Anklage, Kriegsgerichtsrat Dr . We-
gener , beantragte die Freisprechung  deS Angeklagten,
weil er der Ansicht sei, daß L- für seine Straftaten nicht verant¬
wortlich gemacht werden könne und somit der Paragraph 51 des
Reichsstrüfgeschb-uches Anwendung finden müsse. — Der Ge¬
richtshof hielt den Tatbestand der schweren Beleidigung jedoch
fiir erwiesen und erkannte aus drei Monate Gefängnis und aus
Aerlust des Rechtes zum Tragen der Uniform.

Nachspiel zum Bülow Brand-Prozetz.
lBon nnserm F .-Korvespondenten.s

Bei der Kgl. Staatsanwaltschaft am Landgericht Berlin III
schtoebt gegen den Herausgeber und Verleger der „Deutschen
Reichsglocke", Verlagsbuchhändler Alfred- M i cho w und den
Redakteur dieses Blattes , Heinrich Joachim Geh Isen  ein
Verfahren wegen versuchter Erpressung , Die Erpressung ist
gegen Dr . med. Magnus Hirschftld sCharlottcnburgj als Vor-
itzenden des wissenschaftlich-humanitären Komitees versucht

worden. Die „Deutsche Reichsglocke" hat bereits ihr Erscheinen
eingestellt.

Zwischenfall mit einem von ihr 'getragenen Glasauge . Die Dame
hatte sich ein extraleichtes Patentauge a-ngeschafft, das plötzlich
mit einem lauten Knall explodierte , glücklicherweise ohne sie zu
verletzen. Die Stücke wurden sofort einem Sachverständigen
übergeben, der sagte, cs sei der erste derartige Fall , von dem er
Kenntnis bekommen habe. Im allgemeinen bestünden die Glas-
äugen aus einem massiven Stück, während die Pa -teniangen in-
wendig hohl seien. Es sei daher leicht möglich, daß die in dem
Hohlraum befindliche Luft sich ausgedehnt , und das Auge ge¬
sprengt habe . Er empfiehlt allen denjenigen, die künstliche
Augen benötigen , sich vor Ankauf davon zu überzeugen , daß das
Auge massiv ist, denn durch die Splitter können unter Umstän¬
den bösartige Verletzungen verursacht werden.

Zwei Beisetzungen aus einmal für einen Manschen. Man
berichtet aus London : Ein eigenartiges Testament hat der vor
wenigen Tagen hier verstorbene Mr . John Robert Prinzle hin-
texlassen. Dieses lautet : „Meine Ueberreste sind zu verbrennen,
und die Asche in zwei Urnen zu verteilen , die mit de« Nummern
1 und 2 zu versehen sind. Auf die Asche in Urne Nr . 1 soll ein
mit derselben Zahl bezeichnetes Paket gelegt werden, das aus
meinem Schreibtisch liegt , und außerdem meine Vorstecknadcl
mit meinem Minia -turbild . In Urne Pr . 2 kommt ein gleiches
Paket und mein Ring mit meinem Miniaturbild . Dann wer¬
den die Urnen verlötet . Nr . 1 wird im Grabe meiner Mutter
zu Newport Pagnell beigesetzt, während Nr . 2 auf dem Streat-
ham Fxiedhof zu Tooting im Grabe meiner lieben Lizzie D.
beigesetzt werden soll." Alsdann iolgen noch einige Bestimm¬
ungen über den persönlichen Nachlaß des Verstorbenen . Die Be¬
dingungen des Testamentes werden auf das genaueste befolgtwerden.

Die Serpentin -Tänzerin in Papinta wurde gestern obend
in Düsseldorf  im Apollo-Theater nach Absolvierung ihrer
Nummer vom Herzschlage betroffen und verschied, als sie eben
ihre Garderobe betreten hatte.

„Gestern . . . heute Buß - und Vettag - Schluß !" Ein Mit-
glied des Dortmunder Stadttheaters wurde gestern um Mitter¬
nacht erhängt ausgefundeu. Es handelt sich um den etwa 31jäh-
rigen Vertreter komischer Rollen Max Frey , her seit dem Jahre
1904 an der hiesigen Bühne beschäftigt und sehr beliebt war.
Frey hatte sich nach-dem Besuch des Konzerts im Stadtgarten i«
sein Zimmer zurückgezogen und wurde von dem Oberkellner am
Türpfosten hängend ausgcsnndcn. Als Beweggrund für seine
Tat wird Liebesgram angenommen . Er hatte über sein Ver¬
hältnis zu einem Mädchen ein ausführliches Tagebuch geführt
und dieses mid den Worten geschlossen: „Daß meine Käthe mich
so hintergangen hat, das überlebe ich nicht. Gestern . . . freute
Buß - und Bettag — Schluß !"

Eine schwimmende Stadt . Der neue Hamburger  Post¬
dampfer „Präsident Grant " -ging mit 3200 Zwischendeck-Reisen¬
den von Newyork nach Europa ab Ta auch die anderen Fahr»
klaffen stark besetzt sind, hat der Dampfer wohl die größte Zahl
von Personen an Bord , die jemals auf den Schiffen zwischen
Amerika und Europa befördert worden sind.

Müssenverhaftimg von Bankangestellten . Bei der Bank
Franco Roumanie in Braila  sRumänienj wurden bedeutende
Unterschlagungen entdeckt. Das gesamte Personal wurde ver¬
haftet.

Nach 40 Jahren . Der König von Italien begnadigte einen
Mann namens Frattaruolo , der mehr als 40 Jahre im Zucht.
Hanse  zugebracht hat . Der Mann ist jetzt 63 Jahre alt . In
seiner Jugend war er einer der gefährlichsten Räuber Apuliens»
der mehrere Menschenleben aus dem Gewissen hat.

Massenflucht im strömenden Regen . Aus R v m wird ge¬
meldet : Vergangene Nacht trat in dem halb zerstörten Ferrm-
zano eine heftige Erdcrschütterung auf, wodurch die Bevölkerung
von Panik ergriffen wurde und ins Freie floh, wo die Unglück¬
lichen trotz -des strömenden Regens die Nacht verbrachten . In
Reggio veranstaltete die Bevölkerung eine Prozession zum
Schutzheiligen der Stadt.

s Sonderbare Behauptung eines Schwiegersohnes . Beim
Newyork er  Landgericht hat ein gewisser Batonyi , der be¬
haupt st, ein ungarischer Graf zu sein, seinen Schwiegervater , den
Multi -Millionär Frankwor auf Zahlung von anderthalb Millio.
nen Dollar Schade ne rf atz verklagt. Ter Grund der Klage ist
sehr sonderbarer Art . Batonyi behauptet , Frankwor habe cs
verstanden , ihm die Liebe seiner Gattin zu entfremden . Er habe
die Gräfin unter der Androhung , daß er sie enterben werde, zur
Ehescheidung bestimmt und dadurch dem Kläger den größten
Schladen zngesügt.

6600 verlegene Fahrgäste ! Ter Ausstand der Angestellten
der oftnidischen Bahn hat übte Folgen . In Asansol mußten
6GCO Reisende liege» bleiben. In Ealcutta droht Kohlenmangel.

Bus der Umgegend.
c. Biebrich , 22. Nov . Die hiesige freiwillige Feuerwehr

hielt ihre diesjährigp Hauptversammlung ab, bei der durch
den Branddirektor Tropp der Jahresbericht zur Vorlesung kam.
Hiernach zählt die Feuerwehr 200 aktive, inaktive 92, Ehrenmit¬
glieder 17 und außerordentliche Mitglieder 61 mit einem Bei¬
trag von-282,50 JL Größere llebuugeu wurden im verflossenen
Jahre 36 abgehalten . Brände , bei denen d-i-e Wehr tätig ge-
wesen ist, sind im Vorjahre 46 vorgekommeri. Darunter die
großen Fabrikbrände von der Dail 'schen Fabrik und vom Ton-
werk, Per an Gebäuden angerichtete Gesamtschaden beträgt
205 212,94 JL Aus dem Kassenbericht ist zu nehmen, daß die
Einnahmen sich aus 2577,38 A,  die Ausgaben auf 2541,44 JL  be¬
laufen . Auf Vorschlag des Branddirektors Tropp wurde ein
Branddirektor - Stellvertreter  gewählt und zwar
der bisherige Brandmeister 5p. Lange.  Mit besonderem In¬
teresse wurde die Angelegenheit : Beschaffung -einer Dampf¬
spritz e,  besprochen . Herr Branddirektor Tropp teilte mit,
wie verhältnismäßig leicht es geworden, den so hohen Betrag
für -eine solch« Spritze zusammen zu bringen . Durch die Not¬
wendigkeit der Spritze in Anbetracht der großen hiesigen Fa-
brik-Et-ablissemeuts stifteten die Fabrikanten , die Versicher¬
ungsgesellschaften, die Großh . Lux. Finauzverwaltnng den Be¬
trag von zusammen 4000 JL Die Bürgerschaft stellte wetter¬
einen Betrag von 3500 A  zur Verfügung und d-er Magistrat be¬
willigte 4000 JL,  so daß in kurzer Zeit ein Sümmchen von
11 500 A  zur Verfügung lag. Ferner ist der Restbetrag ge¬
sichert, so daß die Feuerwehr innerhalb 5 Wochen im Besitze der
Dampfspritze sein wird . — Nach Erledigung - mehrerer Vereins-
nngelegenheiten wurde Adam Zippel für seine 25jährige Dienst-
leistung ein E h r e n d i p l o m überreicht . Die Mittel für Be¬
schaffung eines neuen Fahrzeuges für bic Beförderung von
Mannschaften in dringenden Fällen werden genehmigt . Nach¬
dem 6 neue Mitglieder ausgenommen, schließt der Herr Brand¬
direktor Tropp die Versammlung , indem er der Hoffnung Aus¬
druck gibt , daß sich alle Mann mit demselben Eifer wie bisher
dpr Fenerlöschsache widmen möchten.

es. Rambach , 21. Nov . Auf Anregung des L o k a l - G e.
w e r b e v e r e i n s Hierselbst wurde gestern obend im Saalbau
„Zum Taunus " ein Lichtbildervortr >og abgehalten , zu welchem
wieder , wie auch im Frühjahr 1907, Herr Lensch-aus Wiesbaden
gewonnen war . Der Besuch des Vortrages war ein sehr guter.
Das gegebene Thema lautete „Die Kunstformen in der Natur"
sdurch entsprechende Lichtbilder illustriertj , dem noch einige in-
tereffante Programmnummern wie „Die Nordlandreise des
Ltzaisers", „Die Bienen " seine Serie in 15 Bildernj , „Die Rache
des Vüters " u . a, m. folgten . Der Vortrag war sehr lehrreich
und dürfte die öftere Abhaltung von solchen Vorträgen nur zu,
begrüßen sein. Voraussichtlich wird wieder im näch>sten Früh¬
jahr und zwar Sonntag . 8. Bdärz 1908 ein derartiger Vortrag
abg-ehalten werden . — Wie nochlträglich bekannt geworden er¬
hielt bei der Prämiierung von Geflügel gelegentlich der Ge¬
flügel - Ausstellung  sn Sonnenb -ereg der Dampsschrei-
nereibesitzer Emil Renson von hier zwei 1. Preise und Ehren¬
preise für ausgestellte Hühner und Enten . — Die Holzfäll-
ung s arbeiten  in den Waldungen der Gemeinde Rambach
für das Wirtschaftsiahr 1807- 08 sind zufolge Beschluß des Gc-
meindevorltandes vom 19. d M - dem tzolzhanermeistere PH.
Schmidt V.  von hier übertragen worben.
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g Erbcnheim, 21. Nov. Vor nahezu einem Fahre wurden
verschiedene Einbrüche verübt, so auch aus hiesiger Station . Ge¬
stohlen wurden aus der Güterhalle 1 Ballen Tuch für einen hie¬
sigen Kaufmann bestimmt, im Werte von ca. 150 A,  Zigar¬
ren u. s. w. Damals konnte keine Spur von den Tätern ge¬
funden werden. Heute wurde hier auf omnoncierende Anzeige
und Gerüchte bei den Maurern Wilhelm und August Sch-. durch
die Polizei Haussuchung vorgenommen, welche fertige Anzüge
und Stoffreste zutage förderten. Wie sie zu den Stoffen gekom¬
men sind, konnten sie nicht angeben. W. Sch. ist erst kürzlich
wegen Diebstahls mit 6 Monaten Gefängnis bestraft worden.

* Eppstein, 21. Nov. Der Fürst zu Stollberg - Wer-
ni -gerode  betraute den Architekten Franz Burkhard-t-Frank»
furt a M- mit der Verwaltung der Burg Eppstein. Die Aus.
grabungen auf der Burg werden voraussichtlich mit Anfang De¬
zember wieder in Angriff genommen. ,

l. Wambach, 21. Nov. In den umliegenden fiskalischen Wal-
düngen haben mit dem heutigen die Holzfällungsarbeiten begon¬
nen̂ diese gewähren während der Winterszeit einer großen An¬
zahl Arbeitsleuten in unserer Gegend Arbeit und willkommenen
Verdienst. m , . .

a. Rettert, 22. Nov. Die von hier gemeldete Wild die,
herei  ist in der Aufklärung begriffen. Daß die Spuren sich
nach Fischbach deuten liehen, ist jetzt bestimmt ermittelt worden.
Der verletzte Wilderer war genötigt, sich nach Wiesbaden
in ärztliche Behandlung zu begeben, wo er auch mit Leichtigkeit
ermittelt wurde. Er weigert sich- entschieden, die Namen seiner
-Heiden Komplizen zu nennen.

ß. Eltville, 22. Nov. Sonntag nachmittag SVs  Uhr findet
im Lokale' des Herrn Jean Faßbinder Wwe. die diesjährige
zweite ordentliche Generalversammlung der Ortskranken¬
kasse  für die Gemeinden des ehemaligen Amts Eltville statt.
Nach der Generalversammlung findet die Wahl der Vertreter
der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer statt. — Der hiesige
Nor schu ß ve r e in hat die Zinsvergütung für Sparkassen-
Einlagen ab 1. Fanuar 1908 auf W2 %  erhöht . _Ferner werden
von diesem Tage an die Darlehen auf Kündigung mit 4%
verzinst.

* Geisenheim, 21 Nov. Die Glas>erarbeiten zum Volks¬
schulneubau  wurden in vier Losen den Firmen Haber-
Wiesbaden, Joh . KoPP hier und F . Stephan-Biebrich über¬
tragen. Die Jnnen -Putzarbeiten erhielt in der Submission die
Firma Oswald u. Scheep, Geisenheim—Rüdesheim, die Außcn-
Pwtzarbeiten Peter Willig-Rüdesheim.

* Babenhausen, 21 Nov. Einen eigenartigen S e I b st-
Mordversuch  unternahm der 76 Jahre alte Auszügler L-
Rumpel zu Mönchberg. Derselbe wollte sich in dem bei dem
Dorfe vorbeiftießenden„Aubache" ertränken. Da das Wasser
hierzu nicht tief genug war, setzte sich der alte Mann , in das
eisig kalte Wasser, um den Tod durch Erfrieren zu finden. Seine
Absicht gelang nur allzugut. Eine halbe Stunde nach seiner
Auffindung war der Greis eine Leiche.

ZtMlrämmersr vr. Sdiolz über die
WerfzuroactisHeuer.

W i e s b ad e n, 21. Novbr.
In letzter Stunde , da heute abend bereits die Entscheid-

ung über die Wertzuwachssteuer im Stadtparlament fallen
soll, äußerte sich noch einmal der Schöpfer des Wiesbadener
Steuer -Entwurfes , Beigeordneter Dr . Scholz,  in öffent¬
licher Versammlung über die Vorlage . Die Versammlung
toar vom Kaufmännischen Verein zu gestern abend einbe¬
rufen ; die große Besucherzahl füllte den Saal des „Fried¬
richshof" bis auf den letzten Platz. Unter den Anwesenden
bemerkte man eine Anzahl Mitglieder des Magistrats und
der Stadtverordneten -Vcrfammlung . Der Vorsitzende des
Vereins, Herr Glücklich,  eröffnete die Versammlung , be-
grüßte den Referenten und dankte ihm für fein Erscheinen,
lewillkommnete die Gaste und übertrug dann sofort Herrn

Stadtkämmerer Dr. Scholz
das Wort, der in seinem Vortrags etwa folgendes ausführte:

Das Thema, über das ich heute zu sprechen die Ehrê ha-
be, kann mit Recht ein aktuelles genannt werden. Die Tat¬
sache, daß die Wertzuwachssteuer nicht nur am Biertisch und
auf der Promenade , sondern auch sogar im Ballsaal bespro¬
chen wird, spricht dafür genug. Redner w:ll zunächst auf
die allgemeine Steuerpolitik  eingehen und von
da aus darauf schließen, warum der Magistrat gerade diese
Steuer vorgeschlagen hat . Warum erhebt denn überhaupt
der Staat oder die Stadt Steuern ? Zweifellos deswegen,
weil er bezw. sie (die Stadt ) Geld braucht — Geld, das für,
die Interessen der Allgemeinheit aufgewandt worden ist oder
werden soll. Es ergibt -sich, daß das ganze Steuersystem in
den ersten Anfängen aufgebaut ist auf dem Eirundsatz der
Leistung und der Gegenleistung. Dieses Prinzip ist nun m
unserer Steuergesetzgebung sehr erheblich durchbrochen wor¬
den, und zwar durch ein anderes Prinzip , das der Leistungs¬
fähigkeit. Darauf baut sich schon die Einkommensteuer auf,
die bei uns , wie in fast allen Staaten eine progressive ,st.
Redner kommt nach der Definition der direkten aut die in¬
direkten Steuern . Das sind die Steuern , die mit einem
vom Steuerpflichtigen selbst herbeigeführten wirtschgftkichen
Ereignis fällig werden. Als Beispiele der direkten Steuer
nenne ich die Einkommensteuer, die Grundsteuer, . die Ge¬
werbesteuer. Eine indirekte Steuer ist zunächst die Akzise,
eine Verbrauchssteuer, die mit dem Augenblick fällig wird,
wo man sich den akzisepflichtigenGegenstand aneignet . -Ge-
nc„ so liegt es mit der Umsatzsteuer, insofern als sie nur
fällig wird, wenn durch die Tätigkeit eines einzelnen (des
Besitzers) der Umsatz herbeigcfübrt wird . Es kann keinem
Zweifel unterliegen , daß derfenige Staat oder diejenige
Stadt , die es versteht, bei Aufstelluna ihres Budgets die in¬
direkten zu ungunsten der direkten Steuern zu bevorzugen,
den Interessen ihrer Bürger ani besten dient. — Als ick, ""ich
entschloß, den heutigen Vortrag zu hallen an >e!bcm Tage
bekam ich eine Zusammenstellung seitens des statistischen
Amts der Stadt Elberfeld zu Gesicht über die Steuerergeb-
niste der deutschen Großstädte und verschiedenerm'ttclrhcirn-
scher Städte . Darin stand Wiesbaden,mit Berlin , Breslau,
Eöln, Frankfurt a. M., Düsseldorf und Eharlottenburg als
siebente an erster Stelle , was das Verhältnis der Direkten
zu den indirekten Steuern anlangt . Aber noch etwas cm-
deres ging daraus zur Evidenz hervor , nämlich über das
Verhältnis der direkten Steuern , d. h. der Einkommen-,
Grund - und Gewerbesteuer zu einander : daß Wiesbaden,
was die Erträge aus der Grand - und Gewerbesteuer an¬
langt , an 6. bezw. 6. letzter Stelle unter allen deutschen

Wiesbadener Gen eral-Anzeiger.  _
Großstädten steht, dürfte Ihnen vielleicht nicht bekannt sein.
Wenn man nun in Betracht zieht, daß die Belastungen des
Grundbesitzes, die sog. Realsteuern , in Wiesbaden durchaus
nickt außerordentlich hohe, sondern vielmehr nußerordent-
lich niedrige sind, so wird man ohne Zweifel das kaum auf¬
recht erhalten können, was gegen die W e r t z u w ach s -
steuer  ins Treffen geführt wird , nämlich daß durch^ste
der Grundbesitz außerordentlich hoch belastet würde. Ich
komme nun auf die speziell Wiesbadener Verhältnisse. Es
lcmn nicht,dem geringsten Zweifel unterliegen , daß für
Wiesbaden die Niedriqhaltung der direkten Steuern eine
Lebensfrage ist. Ich behaupte sogar, daß keine einzige
Stadt in ganz Deutschland so vorsichtig mit der Einkommen-
teuer sein muß, weil es keine einzige Stadt in ganz
Deutschland gibt, wo weniger die Leute gezwungen sind, zu
wohnen, wie Wiesbaden . Wir haben keine Großindustrie,
wir haben keinen festen Handel. Wir beziehen unsere Haupt¬
einnahme aus,der Rentnerbevölkerimg . die „frei wie der
Vogel in der Luft schwebt" und sich niederlasscn kann, wo sie
will. Es kommt hierbei weniger auf die ganz großen Ein¬
kommen an, als auf den sog. guten Durchschnitt. Ich be-
konlme in meiner Praxis täglich Anfragen von außerhalb,
alle des Inhalts : wie hoch ist dort die Einkommensteuer und
— was wird an Vergnügungen geboten .(Heiterkeit). Da-
raus erhellt, daß diese Leute durch zweierlei beeinflußt wer¬
den in ihrer Entscheidung über die Wahl des Wohnortes:
1. durch die Höhe der Einkommensteuer, 2. durch die An-
ziehunaspunkte , die Natur und Kunst geschaffen haben. Wir
haben alle Ursache, den Zuzug nach Möglichkeit zu fördern.
S -e sehen, daß ich im Innersten überzeugt davon bin. daß
unsere Einkommen nach dieser Richtung bin möalichst ge¬
schont werden müssen. Wenn ich so den Schluß ziehe, daß
die möglichste Schonung der direkten Steuern eine . der
Hanpgrundlagen für unsereStenerpolitik ist, so komme ich in
anderer Beziehung dem Resultat , daß von ein"r starken
Belastung der Realsteuerpflichtigen bei uns keine Rede sein
kann. Folgerichtig ergibt sich von selbst: Will man die di¬
rekten Steuern nach Möglichkeit schonen, so »niß man zu
den indirekten Steuern übergehen — und wenn man sich
sagt, daß die Realsteucrn verhältnismäßig nickt so stark an¬
gespannt sind, wie in anderen Städten , so ergibt sich wieder-
um der folgerichtige Schluß , daß wir eine indirekte Steuer
wählen müßten , die in mäßiger Form die Reoliv'nerpflichti-
gen trifft . Das ist die W ? r t z u w a chs st e u e r.

Diese Wertzuwachssteuer ist eigentlich nicht neu, sie be¬
sieht schon seit etwa 100 Jahren . in Bremen , allerdings in
Forni einer direkten Steuer . Die erste indirekte Steuer ist
von dem als Kommunalpolitiker Ihnen wohl nicht ganz un¬
bekannten Oberbürgermeister Adickes in Frankfurt ange¬
regt. befürwortet und eingeführt worden. Es wäre uns
auch angenehmer, wenn Sie nicht die Annahme der neuen
Steuervorlage zu beschließen brauchten, wenn wir sie nur
nicht so verfl— nötig bätten . ,— Redner geht nun auf den
Entwurf näher ein, den unsere Leser aus der Veröffentlich¬
ung bereits kennen und spricht sich über die wicbtigsten Fra¬
gen aus . Es gab eine .gonze Menge van Einwendungen , die
gegen die Wertzuwachssteuer gemacht wurden . Man bat ge¬
sagt, sie sei ungesetzlich. Ich brauche darauf nicht näher ein-
zuaeben, weil das Oberverwaltungsgericht mehrfach in
höchstgerichtlicherEntscheidung die Wertzuwachssteuer als
gesetzlich durchaus zulässig bezeichnet hat . Da ist weiter
der Eiuwand . eine Wertzuwachsbesteuerung nur auf Grund
und Boden ist durchaus ungerecht, wenn nicht zugleich der
Wertzuwachs auf allen anderen Gebieten besteuert wird.
(Sehr richtig!) Ein Einwand , den ich für nicht unberech¬
tigt halte. Wir sind nur nicht in der Lage den Wertzu¬
wachs, der durch günstige Konjunkturen etc. herbeigeführt
wird, festzustellen. Und schließlich kann doch nur der den
Wertzuwachs besteuern, der zu der Wertsteigerung etwas
getan hat . Das hat doch im letzteren Falle die Stadt nicht.
Weit gerechter ist noch der Einwurf , die Umsatzsteuer und
die Grundsteuer nach dem gemeinen Wert sind doch eigenst:
sich schon eine Wertznwachssteuer. Ein weiteres Moment
gegen die Steuer soll sein, daß nicht der potente Verkäufer,
sondern der „unvermögende " Kämer die Steuer tragen
müsse. Redner widerlegt diese Vorwürfe, . sowie
die für Wiesbaden speziell ins Treffen geführten Einwend¬
ungen. — Das versichere ich Ihnen , ein Herzenswunsch ist
die Wertzuwachssteuer,für den Magistrat nicht mehr. Wenn
man zwei Jahre lang jeden Tag die Steuer Wiederkauen
muß. dann konlmt sie einem schließlich aus dem Halse her¬
aus . Wenn wir in dem Augenblick, wo wir Geld brauchen,
keine anderen Steuervorschläge haben , so sind wir hier in
der Lage, durch Verguickung mit der Herabsttzong der Um¬
satzsteuer auch das soziale Moment zur G ltu " g zu bringen.
Zum Schluß möchte ich noch darauf Hinweisen, d-ß wir es
uns wohl überlegt baben, ehe wir diese neue Steuer dem
Magistrat und der Stadtverordneten -Versamm.lung verlei¬
ten. Wir sind überzeugt , daß sie,s e g e n s r e i ch für unse¬
re Stadt sein wird , soweit man dos überhaupt von einer
Steuer sagen kann. (Bravorufe und lebhafter Beifall.)

Bevor,nun in die
Diskussion

eingetreten wurde , dankte der Versammlungsvorsitzende dem
Referenten für seine Ausführungen . Der Verein habe es
für seine Pflicht gehalten , heute, am Tage vor der Einführ¬
ung der Wertzuwachssteucr, eine Aussprache über diese
steuerliche Eigenart herbeizuführen . — Nunmehr ergriff zu¬
nächst Herr

Stadtv . Kalkbrenner
das Wort : Meine Stellungnahme zur Wertzuwachsiteuec
ist hinlänglich bekannt. Ich glaube aber doch einige Auf¬
stellungen des Herrn Vorredners nicht unwidersprochen las¬
sen zu dürfen. Zunächst bezüglich der Akzise hat der Herr
Stadtkämmerer gesagt, sie sei eine Steuer , die man selbst
durch den Verbrauch herbeigesührt , er führte daun das Bei¬
spiel an von einer Flasche Sekt . Wenn man die kaufe, be¬
zahle mau zugleich 50 I Steuer und auch zugleich die Akzise.
In diesem Falle wäre sie allerdings gerecht bezahlt. Aber
meine Herren , wir müssen die Akzise auch bei Brot und
Fleisch  bezahlen , und wir bezahlen sie, weil wir sie eben
bombier, müssen.  Das nächstnoiwendige Lebensmittel
neben Brot und Fleisch, das ist das , was uns jetzt durch die
Wertzuwachssteuer verteuert werden soll, das ist uifier
Grund und Boden. —- Ganz der gleichen Ansicht bin ich mit
dem Herrn Stadtkämmerer , daß die Einkommensteuer nicht
notwendig erhöht werden darf . Wenn aber Herr Dr . Scholz
;neint, daß es keine Stadt gibt, wo die Kapitalisten weniger
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gezwungen sind, zu wohnen, wie Wiesbaden, so möchte ich
dem entgegen setzen, daß keine andere Stadt das bietet, was
Wiesbaden bietet. (Sehr richtig!) Wir wollen uns doch
nicht einreden, daß die Rentner hierher kommen, unserer
schönen Augen willen , sondern weil wir ihnen das- meiste
bieten. Aus diesem Grunde hätten wir das Recht, auch eine
höhere Einkommensteuer zu erheben. Es wurde vorhin da¬
zwischen gerufen : „S p a r e n". Ich gebe zu, daß an welen
Stellen gespart werden kann. Daß dies nicht geschehen rst,
daran ist nickt die Stadtverordnetenversammlung schuld,
sondern der Magistrat . Ich komme nunmehr zu der Nost
ttendigkcit der Wertznwachssteuer. Wenn ich in mein"m
Artik-ck in der Presse zu dem Schlüsse kam, kommen mußte,
die Wertzuwachssteucr zu befürworten , so ist daran weder
der Magistrat , noch die Stadtverordnetenversammlung
schuld, sondern die zu reckst bcstebcnde Sieucrgesetzg bring.
Die nciie Steuervorlage ruft der Herabsetzung der otmsatz-
steuer ist eine Erleichterung gegenüber dem bisherigen Zu¬
stand für die Hausbesitzer. Viel schlechter wird der Zustand
aber für die Grundbesitzer werden, welche die neue Steuer
aufzubringen haben ! Das Vorbältuis , das ich als Vor-,
sitzender des Haus - und Grundbesitzer-Vereins zu prüfen
hatte , ist etwa folaendes : 80 Prozent der Mitglieder haben
von der neuen Vorlage Vorteil , 20 Prozent haben .Nachteile
Wenn es mm keinen anderen Ausweg gibt, so wählen wir
das kleinere Uebel. Zu der Wsrtzuwochs'te"ervorlage wer-
den übrigens in der morgigen Stadtverordnete -Fitzung noch
verschiedene Anträge eingebracht werden. Erwähnen will
ich nur den Antrag , den ich stellen werde, daß die Wertzu-
wachssteuer nicht fällig  wird mit dem Ta -w der Auf¬
lassung im Grundbuch , sondern erst etwa ein Jcckr später.
Sonst würde ein emvfindlicher Riickschlaa auf unier Bau-
Handwerk unausbleiblich sein. Urteilen Si " nicht ungerecht,
kritisieren Sie nicht, ohne bessere Vorschläge zu , machen.
(Beifall .)

HerrMöglich: '
Ich habe mich über die Ausführungen des Herrn Stadt-

kämmeres entschieden gefreut , nur in einigen Punkten muß
ich ihm widersprechen. So hat es mich auß rord ntl ch frap¬
piert , daß Herr Dr . Scholz ein entschiedener Verfechter der
indirekten Stenern ist. Eine T e f i n i t i o n der direkten
und indirekten Steuer , wie er sie geben wollte, ist ein Ding
der Unmöglichkeit. — Der große Zuzug nach Wiesbaden
wird hervorgerufen durch seine Vorzüge in natürlicher, hy¬
gienischer und künstlerischer Hinsicht. Ich halte daher so¬
gar eine niäßige Erhöhung der Einkommensteuer für absolut
ungefährlich. — Betr . der Besteuerung aller Konjunktureu
kann ich nicht denselben Unterschied machen, wie Herr Dr.
Scholz. Der Grund rmd Boden hat durchaus Monopol-
charaktcr. Er ist unvermehrbar , die Bevölkerung dagegen
vermehrt sich ungebeuer . Diese Konjunktur ist also etwas
anderes , als alle anderen Konjunkturen . Tcnnoch muß ick,
als-.jüngerer Rationalökonom dis Frage , ob auch die ande¬
ren Konjunkturgewinne besteuerbar lind, bestimmt bejahen.
Redner Polemisiert mm qegen den sion Herrn Stadtv.
Kalkbrenner veröffentl -chten Artikel über die We-tzuwachs-
steuer, in welchem sich derselbe zu Aniang als Gegner der
Steiler bekenne und sie ziim Schluß als das kleinere Uebel
befürworte . Er verliest dann weiter eine Reihe von Ant¬
wortschreiben. die dem Magistrat in Kiel auf eine Umfrage
über die Rückwirkung der Wertzuwachssteucr ans den
Grundstücksmarkt von den versckiedenen Städten zugegang-
en sind. Alle Antworten — von Frankfurt . Köln. Gelsen-
kircken— lauten dahin , daß ein Rückaana im Grundstncks-
vmkauf infolge der Wertzuwachssteuer nicht einaetreten sei.
Redner bekennt zum Schluß , er sei der Meinung , daß die
Wertzuwachssteucr für die Hausbesitzer eine Erleichterung
bedeute.

Herr C h r i st i a n Glücklich:
Als Jmmobilienagent wolle er nur sagen, bei der Um¬

satzsteuer wüßten Käufer und Verkäufer, daß sie gezahlt
werden müßte und was sie zu zahlen hätten. Die Wcrtzu-
wachssteuer wird aber wie ein Damoklesschwert über ihrem
Hauvte schweben. (Sehr rickfiig!) Es wurde vorhin ge¬
sagt, man solle neue und bessere Vorschläge machen, ehe man
die Vorlage kritisiere . Ich habe schon in vier Sitzungen die
Einführung einer Kurtaxe  vorgeschlagen. Für das Ad¬
lerbad will man soviel Geld ausgeben, die Aerzte wünschen
cin allen Ansprüchen genügendes Badhaus mit elektrischen
und Moorbädern etc. Da mögen doch die Herren Acrzte
einmal in ihre eigenen Taschen greifen. (Heiterkeit.) Red-
n--r spricht sich nochmals für die Einführung einer Kurtaxe
aus.

An der Diskussion beteiligten sich weiter die Herren
Conradi,  Gottfried gramer , Hamburger , Mög -
Ij ch, M a lcom esius , Kalkbrenner, De  i y, Glü  ck-
l i ch und Rentner S e e in kürzeren Ausführungen . — Das

Schlußwort
wird dem Referenten , Herrn Beigeordneten Dr . Scholz,
erteilt . Redner beantwortet zunächst mancherlei Einwend¬
ungen, die von den Diskussionsrednern gemacht worden
sind, und fährt dann fort : Es hat mich ein wenig gewundert,
daß gerade hier , im Kaufmännischen Verein, so ungeheuer
vstl mit Gefühlsmomcnten operiert wurde. ES wurde auch
vom „grünen Tisch" gesprochen. Ich will mir bezüglich der
Steuerpolitik die Behauptung gestatten, daß der grüne Tisch
dort  und der weiße Tisch hier ist. Was die Frage der Er¬
höhung der Einkommensteuer anlangt , so verweste ich auf
Görlitz, das man das ..schlesische Wiesbaden" nennt . Gör¬
litz hat die Einkommensteuer von 100 auf 110 Prozent er¬
höht. Das hat zur Folge gehabt, daß der absolute
Steuer ertrag  zurückgegangen ist. Das sollte zu be¬
denken geben. Redner schloß mit dem Satze: Wenn man et¬
wa? baben will , muß man auch etwas bezahlen. (Beifall.)

Der Vorsitzende schloß hierauf die Versammlung um
12; Uhr. M . T.

Kunft tiferotur und Witfenfdiaft
Galerie Banger.

Die neue Kollektion ist interessant, Schad - Rossa  gehört
zu den Erscheinungen, die sofort Eindruck machen. Ein rassiges
Temperament, das nach Befreiung ringt. Wo die Grenzen sind?
Man wagt trotz des Umfanges der Kollektion nicht unmittelbar
Antwort daraus zu gehen-. Was zunächst fesselt ist die Kühn¬
heit der Konzeption, das kecke Dransgehen, unterstützt durch eine
intensive Kraft farbigen Sehens . Starke Einflüsse scheintL. v.
Hofmann ausgeübt zu haben. Aber Schad-Rossa holt aus den
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bekannten Motiven der bauenden Mädchen doch wieder neue Ak.
-ent« heraus. Der Akt im Freien ist ihm eines der wichtig¬
sten malerischen Probleme, das er in verschiedenen Varianten
Mut Hingabe durcharbeitet» Gleich der stark von Hofmann be¬
einflußte„Sommerabend" zeigt, über welche Mitte! der Künstler
hterfür verfügt. D-as seine Weben spielenden Halblichb-s um
vie konkrete Helle blühenden Inkarnats weiß er mit reizvoller
Behutsamkeit wiederzugeben. Als reine Lösung eines Licht-
Problems wirbt das nackte Mädchen in der „Abendsonne"; wirkt
Elch/ Hier nur beiläusig genannt, der„Sonnenfleck". Schließlich

. in der „Walddämmerung" ein vollendetes Werk gegeben.
Wie hier auf dem bloßen Frauenkörper, der matt aus dem
weichen Waldschatten feuchtet, alle Töne abgedämpft sind, das
ist von wunderbarer'Stimmungskraft. Nicht ohne Enttäuschung
sehen wir daneben. einzelne Gestalten, wie die „Chaconne" oder
die „Schleiertänzerin", ans denen eine süßliche Manier spricht.
Man muß sie kurzweg ablehnen. Umso reichlicher entschädigt
und dafür das „1. Bacchanale". Ein tanzendes Mädchen in
glührotem Gewand. Welch ein Feuer in Farbe und Geberde!
Das zündet. Man denkt an eines der siderischen Wesen unserer
Poesie, Meretkeiu oder Rautendelein oder Pippa, das tanzende
Fünklein. Auch in dem„Herbstbacchanale" tritt uns eine ähn¬
liche Gestalt entgegen. Reiser, weniger kindhaift, aber von dem¬
selben Reiz der Geberde. Feuer funkt von ihr aus. Ihre Fin-
gerspitzen. glühen, als wolle das tobende Blut herausspringen.
Schad-Rossa verfügt über eine fließende, feurige Sprache. Er
kann Hinreißen, wenn er will. Wenn er will! Manchmal läßt
er uns darauf warten. Eine starke Stimmungsnwtur offenbar.Aber— man wartet . . . .

Auf der Empore ringt Frauenkraft um den Lorbeer. D v.
Kloeden  ist eine fixe Architekturzeichnerin. Sie hat Fleiß
und Korrektheit. Man möchte ihr illustrative Betätigung wün¬
schen. lieber mehr Wärme verfügtM. Gregorovius.  Be¬
sonders. die „Stillleben" sprachen an mit ihren fein ins Graue
vertriebenen Tönen. Als eine noch in starkem Ringen begrif¬
fene Natur stellt sich Frida Best  vor . Neben verschiedenen
Schuleinflüsscn äußert sich ein fast heftiger Wille, eigene Wege
zu gchenz Die Künstlerin operiert vorwiegend mit heben Tö¬
nen. Einen schönen Erfolg auf diesem Wege bedeutet die ita¬
lienische Landschaft. Hier blüht das Licht in strahlender Freu¬
digkeit. Auch der „Strand von- Rügen" weist starke Farben-
krwst auf. Eine frisch hingehauene„Landstraße" darf ebenso
als gute Lichtstudie gelten. Anspruchsloser, aber liebenswür¬
dig ist die „Rosenlaube". Hier war wenige Gelegenheit gebo¬
ten, Probleme zu lö'en. Dagegen haben wir in der Landschaft
mit dem wirbelig dahinstrudelnden Bach wieder eine Frucht
eingehendster Naturbeobachtung und schließlich überraschen- uns
noch zwei kleine Zeichnungen aus hessischen Dorfwinkeln durch
ihren feinen Stimmungsgehalt. M>E.

Wiesbadener General-Anzeiger.
[3  Einer kaiserlichen Bestimmung gemäß ist die bisherige

‘T~ ' *■-. . ~ -sch.FD'
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# „Ausgewiesen!", soziales Drama von Karl Böttcher,
gelangte nun auch im Bellevue-Theater zu Stettin zur Auf¬
führung— „vor übervollem Hause und mit stürmischem Er¬
folg", wie ein dortiges Blatt meldet.

* Wiesbaden, 22. November 1907.
Bandwerks« und 6ewerbe«flusftellung,

(Sitzung im Rathaus «.)
G. Im Sitzungssaal des Magistrats traten gestern die

Herren, welche die ihnen durch die Ausstellungsleitungan-
getragene Mitgliedschaftdes Ehrenausschusses angenom¬
men haben, zu einer Beratung zusammen. Nachdem der
Vorsitzende der Handwerkskammer, Herr Schneider, die
Sitzung eröffnet, die Erschienenen begrüßt und ihnen für
die Annahme der Wahl gedankt hatte, erstattete der Sekretär
der Handwerkskammer, Herr Schroeder,  ein eingeheic-
des Referat über die bisherige Entwickelung des Projektes
der Ausstellung. Referent erläuterte insbesondere die Art,
Ilmsang und die Aussichten des Unternehmens. Zum Schluß
kam Referent auf die nach neueren Nachrichten seitens des
Frankfurter DerkehrsvereinS ebenfalls für 1000 in
Frankfurt  a . M. geplante Gewerbe- und Jndnstcie-
Anssbellmlg zu sprechen und legte dar, daß dieser Umstand
zwar unerwartet und unerwünscht  eingetreten sei, daß
aber weswegen die Wiesbadener Ausstellung keineswegs gefährdet
zu sein brauche, da die letztere in der Hauptsache doch etwas
anderes sei, als die Frankfurter Ausstellung. Bei der sich
hieran anschließenden lebhaften Diskussion äußerten insbe-
sondere der Herr Negierungspräsideutv. Meister.  Herr
Oberbürgermeisterv. Ibell,  Herr Eisenbahnpräsident v.
Naben  a .u, der Herr Landeshauptmann, Herr Geb. Reg.-
Rai Prof . Dr. Fresenius  ihre volle Sympathie für die
Wiesbadener Ausstellung und ihre Bereitwilligkeit, dieselbe
nach Kräften zu fördern. Allgemein wurde das Dazwischen¬
treten des Frankfurter  Projektes bedauert und der,
dringende Wunsch ausgesprochen, es möge,zwischen Frank -'
f u r t und Wiesbaden  eine Verständigung herbeige,
fährt werden, damit nicht beide Ausstellungen zu gleicher
Zeit stattfindcn. Bezüglich der Plahfrage kommt zunächst
in Betracht das unmittelbar bei dem Hauptbabnhof zwi'chen
Schlachthaus—Mainzerstraße und Wilhelmsring gelegene
Gelände, welches zum größten Teil dem Eisenbabnsiskus
und der Stadt gehört. Herr Präsident v. Rab-wau sowohl,
wie der Herr Oberbürgermeister erklärten, daß dasselbe
gerne der Ausstcllungsleitungzur Verfügung steht.

* Der Handel mit Mumcn und Kränzen am Totenfest ist
von6 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends— mit Ausnahme der
Zeit von 9V2 bis 11% Uhr vormittags— gestattet

e. Eine neue Aktiengesellschaft. Die Fabrik Firma
Dyckerhoff u. Widmen  n, Zementfabrik in Bicb-
r 'ch wird in «ine Aktiengesellschaft  umgewandelt. Die
Aktien bleiben in dem Besitz der Familien. Zum Aussichtsrate
gehören: Kommerzienrat Eng. Dvckerhoff in Biebrich'als Vor¬
sitzender, Theodor Widmann in Karlsruhe als Stellvertreter,
OverveyierungsrätH Schröder in Köln. Affred Seeliamann in
Karlsruhe und Dr. K. Dyckerhoff in Wiesbaden.

* Die Möbel sollen teurer werden. Die Berliner General-
Versammlung Deutscher Möbelindustriellen hat dies als not¬
wendig bezeichnet und sich ferner für die Beseitigung der Preis¬
schleuderei und Schmutzkonkurrenz wie für die Besseruna der
Kreditverhältniss« ausgesprochen.

regelmäßige kirchliche Fürbitte für die in Deutsch-Südwestafrika
weilenden Truppen nunmehr einzustellen und als Abschluß der¬
selben hat ein einmaliges Dankgebet für den gnädigen Schutz,
den Gott unseren Truppen im fernen Lande hat angedeihen
lassen, in dem allgemeinen Kirchengebet bei dem nächsten Haupt-
gottesdienst zu erfolgen.

% Am Weihnachtsfeste wird in den evangelischen Kirchen
des Bezirks cineKirchensammlung zum Besten derJdiotenanstalt
zu Scheuern veranstaltet. Diese Anstalt hat während der
37 Jahre ihres Bestehens weit über 1000 Pfleglinge bei sichausgenommen.

(•) Für Oberstleutnant a. D. Wilhelms ist der heutige
Freitag ein seltener Festtag. Vor 50 Kahre,,, am 22. No¬
vember, wurde er Offizier. Dieses Avancement zum Leut-
nant erfolgte bei der nassauischen Artillerie. Vor mehr al-
"0 Fahren beförderte man ihn zum Major. Nächstes Jahr,
un April, blüht ihm wieder ein seltenes Fest. Er wird
dann ein Siebzigjähriger  und es mag lünzugefügt
werden, daß er ein geborener Wiesbadener  ist. Seine
lebhafte Teilnahme am politischen Leben kennt man noch
jnsch aus der letzten Reichstagswahlkampagnc. Dort, wie
in dem jetzigen Stadtvcrordnetenwahlkampfsuchte er zwi
tchen den getrennten bürgerlichen Gruppen einigend zu wir¬
ken. Die Einigung, welche betreffs der Kandidatenliste der
3. Abteilung vor einigen Wochen doch noch gewissermaßen
zustande kani, hatte er persönlich herbeigeführt. Den Vor¬
sitz des Konservativen Vereins führt er seit einigen Jahren.
Ew Spezialgebiet für seine Betätigung ist die Wohltätig
keit. Daß die Wiesbadener Verhandlungen des „Roten
Kreuzes" mit der großartigen und glänzenden Beteiligung
so eindrucksvoll verliefen, war obenan mit auf seine vorbe¬
reitenden und arrangierenden Mähen zurückznffihren. Daß
er sich beim Militär als Oberstleutnant mit Pension verab
schieden ließ, ist nun mich schon Jahrzehnte her — eine lange
k>eit, in welcher er der Gemeinnützigkeit, speziell dem Vater
städtischen Gemeinwohl, wie ihm Freund und Feind zuge¬
stehen werden, aus edler Gesinnung manches große Opfer
gebracht hat.

G Vom Rechtsanwalt in Wiesbaden zum Unterstlmtssekre.
t?r. Vor einem Vierteljahrhundert ließ sich in Wiesbaden
em junger Herr Stcmrich als Rechtsanwalt nieder. Er ging
dann aber bald in den Dienst des Auswärtigen Amtes über
und war zunächst Vizekonsul in London. 1896 wurde er Gen«.

I ralkonsul in Konstantinopel, wo seine Beförderung zum Geheim
men Legationsrat erfolgte. Am Hofe des persischen
L cha h wurde er am 14. Oktober 1906 als Gesandter beglau¬
bigt. Nunmehr wird Herr Stemrich in den ersten Tagen des
Monats Dezember die Geschäfte des Unterstaatssekretariats des
Auswärtigen Amtes aus den Händen Mühlbergs übernehmen
Im Jargon der Diplomaten erzähltM'an sich, daß er am Gol-
denen̂Horn „I a" abgeschnitten habe. Ihm ist unter anderem

ßumcfrhmg öer für den b-eu'tfchen Handel fo wichtigen Le«
vante-Schiffahrt-Linie zu verdanken.

. □ Bezirksausschuß(Forts.). Die Ehefrau des Kaufmanns
Friedhofen in Frankfurt führt als Stellvertreterin eines an¬
deren dort eine Wirtschaft. In relativ kurzer Zeit ist sie wegen
Uebertretung der Polizeistunde in Geldstrafen von 3 bis 30 Ä
verfallen. Der Polizeipräsident beantragt daher, sie auf Grund
des Z 33 der Reichsgewerbvordnung aus der Stellvertretung
zu cnffernen und dem Anträge wurde auch entsprochen. — Für
einen an der Ecke Westend. und Lothringerstraßeerrichteten
Nenbau wird die Konzession zum Betriebe einer Schankwirt-
Ichaft nachgesucht, welche bereits an die Brauerei Busch in Lim¬
burg verpachtet ist. Die Gemeindebehörde bejaht die Bedürfnis¬
frage, dieselbe wird Vvnseiten des Eigentümers des Hauses mit
dem Umstande begründet, daß in der nächsten Nachbarschaft zu¬
gleich drei Häuser von vornherein für den Wirtfchastsbetrieb
eingerichtet worden und daß in der Umgebung 410 Familien
demnächst wohnen werden, welche auf diese Wirtschaft als Ver
kehrslokal angewiesen sind. — Der Stadtausschuß' ist zur Ab¬
weisung der Klage gekommen, das Berufungsgericht aber gibt
derselben stabt und erteilt die nachgesuchte Schankerlaubnis.

**  Die Kindcsleiche aus der Straße. Zu dem gestern ge
meldeten Kindesleichensund auf dem Rasenplatz hinter dem
Hause Moritzstraße 76 wird heute noch berichtet: Die Leiche
es handelt sich um ein kräftiges Kind männlichen Geschlechts—
befand sich in einem weißfn Schuhkarton. Sie war eingewickel-t
in einen Teil eines braunwollenen gestickten Franc rinnt erbe in
kleides, ferner in einige Zeitungs-Nummern vom7. bzw. 9. 8. 07.
Außerdem war der Karton mit Holzwolle vollgestopft. Der
Karton selbst trägt die AufschriftA. E. a. K. 1800(mit Bleistift
geschrieben), den Fabrikstempel„Gloria-Welt-SystemD. R. P.
66 048 etc. Die hiesige Polizeidirektion erbittet nach Zimmer 19

I evtl. Auskünfte über die Herkunft des Kindes, über die Kindes-
mutter oder über die Verpackung.

er. Ein gefährlicher Passagier. Auf Bahnhof Kriftel mußte
Sestern ein Reisender gewaltsam aus dem Zuge4.50 nachm, aus.
geietzt werden, weil er die Mitreisenden während der Fahrt mit
S^ ucktem Mesler  bedrohte. Die Bahnpolizei nahm ihn
fest. Es durfte sich um einen Geisteskranken handeln,

li Tic papierene Großmacht, oder ein Blick in die Ent¬
wickelung unseres heutigen Zeitungswesens. lieber dieses Thema

,Ä eiT ^ bdt in der letzten Monatsversammlung des
Ltolze scheu Stenographenvereins(E.-V.). Redner zeigte die
Entwicklung des Zeitungswesens von ihren ersten Anfängen an
in der Römerzeit durch das Mittelalter hin bis aus die neueste
Zeit sowie die Einwirkung der Buchdruckerkunst und später das
rege Leben nach der Revolution auf das Zeitungswesen Nach
die,em Rückblick folgte ein treffendes Bild des heutigen Zei-
tungswesens und ein Einblick in das Entstehen einer Zeftunas-
Nummer von dem Einsam mein des Stoffes durch die Tel egra-
Phen-Korrcspondenzbureaus, die Reporter usw., wobei die
neuesten Errungenschaften, der Technik und auch die Stenoara-
Ph,e wertvolle Dienste leisten, bis zur Drucklegung und Der-
sendung. Hieran knüpfte Redner eine Gegenüberstellungder
heutigen Leistungsfähigkeit in Bezug auf Schnelligkeit der
Drucklegung, des Ver,andts sowie aus Verbreitung und Absatz¬
gebiet gegen frühere Zeiten; dann wies Redner hin auf den se-
geüsre' chen Einfluß der guten Presse auf dem geistigen und po-
litischen Gebiete. Sie ist ein klarer Spiegel unserer Zeit und
ein treuer Mitarbeiter au bcr Entwickelung der Menschheit. —
Der Vorsitzende, Herr Paul, dankte dem Redner für seine Aus¬
führungen, denen die zahlreich erschienenen Zuhörer mit ge
spanntem Interesse folgten und so einen Einblick gewannen in
den bewunderungswürdigenOrganismus unseres heutiaen Lei¬tungswesens. °

* Dippehasesscn des Gewcrbevcreins. Die allbeliebte Ver-
anstaltung findet morgen Samstag abend8 Uhr im Hotel
Schutzenhof statt. Die Beteilisung ist, wie wir hören, eine sehrRUtC.

** Dod eines Jnnnugs-Obcrmeistcrs. Der Schuhmacher¬
meister Philipp M ü l l e r, eine bekanute Wiesbadener Persön-
lichkeit, Obermeister der Schuhmacher-Innung, ist im Alter von
62 Jahren gestorben. Müller war auch bekannt als Fabrikant
orthopädischer Schuhwaren. Er hat die Feldzüge 1866 und 1870
mitgemacht.

G Auf der „Weltreise" durchWiesb  affen . Ein
Globetrotter nebst Gefährtin kam heute auf der vierjährigen
Reise in Wiesbaden an. Er machte den B.such ln unserer
Redaktion. Er ist ein Student  der Medizin, Alphorin
Lagnanr. ein geborener Belgier, 23 Jahre alt. Er bat an-
geblich mit einem Dr. Tnbois in Paris um 00 000 Francs
0 ew «tte  t, .daß er mit seiner Fra u, seinem fünf Monate
alten Knaben  und seiner 21jährigenS chw e ffe r in vier
Jahren zu Fuß um die Welt gehe, d. h.soweit Mutter Erde
hierzu festen Boden bietet. Am 22. August haben sie Paris
verlassen, in den letzten Tagen die schönsten Punkte des
Rbeines und Taunus ausgesucht. Sie müssen ohne Mittel
reffen, also durch Unterstützung von Freunden dieses Spor¬
tes. Außer diesen vier  Weltreisenden traf auch vor eini-
g-n Tagen hier ein adliges Globetrotterpaar v. Boneff ein.
Es blieb in Wiesbaden drei Tage und reiste dann über Köln
weiter. Peter v. Boneff samt Frau, Journal st aus Sofia,
ist ans einer auf 15 Jahre berechneten Fuß-Rundreise um
die Welt begriffen. Z w e ck der Reise ist ein Studium der
Länder und B̂evölkerungen der Welt. Er war mit Akten¬
stücken und Empfehlungsschreiben voni bulgar. Ltzinisterium.
österreichisch-ungarischen, englischen und französischen Kon-' ^
sulat in Sofia und dem Bnlgar. Tonristenverein versehen.
Sein? europäische Rundreise beendete er jetzt und nun kommt
die Afrika-Rundreise. Sein mitgebrachtes Söhnchen Ferdi¬
nand ist geboren in Sulina (Rumänien) am 17. November1005.

(3 Die Notbremse. Der Buchbinder Mevcr Gold-
schmidt kam am 25. September, kurz vor 7 Uhr mit seiner
Echmester auf der Station Biebrich-Ost an und wollte mit
dem Zuge 6.66 Uhr nach Frankfurt fahren. Dieser befand
sich aber bereits in Bewegung. Trotzdem spr -ng G. auf
und, um auch seiner zurückgebliebenen Schwester die Mög-
Uchfmt der Mitfahrt zu bieten, zog er die Noibremse. wo¬
durch der Zug zuni Halten gebracht wurde. Er hatte sich
sonnt zweier Ucbertreti'ngen schuldigg macht und wu'-de
durch Strafmandat in 30 M Geldstrafe genommen. — Hier-
gcqm hat er die richterliche Entscheidung angerusen, iedoch
wurde die Strafe heute vom Schöffengericht bestätigt.

. 2 bin guter Tausch. Der Taglöhner Bender  von
hier saß eines Tages in der E.'schen Wirtschaft in der Maln-
zerffraße und sab, wie das jiinaste Kind der Wirtsleute esleld
te? waren 30 ,i(  in Gold) in der Hand hakte und daniit
hinauslief. Er ging dem Kinde nach, nnbni ihm die 30 M
ob  und gab ihm dafür 1 Zwei- und 1 Zehnrfenin.gstück. Da
er von dem Wirte kurz vorher u. a. 1 Zehnpstmnigstück er-
OOiren hatte, und er bei seiner gleich darauf erfolgten VffiJ
Otimn nicht mehr in dessen Besitz war, auch über den Dm-
l>leib keine Rechenschaft ablegen konnte. Nmrde er vom Ge¬
richt für schuldig erachtet und verfiel in eine Golänanis-
strafe von vier Wochen.

Elektrischen. Das Monatsmädchen Anna
Hobn ff ihr im September in der Elektrischen und saß neben
einer Dame, die ein Täschchen in der Ha- d bielt Mit
großem Raffinement verstand sic es, dieses Täschchen zu öff¬
nen, al.ne daß dies von der Dame bemerkt nmrde, und ihm
ein Portemonnaie mit 10 M Inhalt zu entnehmen. Mit-
l^ rcnde benierkten den Diebstahl jedoch und Übergaben die
Älngeschuldigteder Polizei. Es ist eine reuige Sünderin
und hat sich damals in großer Not bef-nden. Mit Ri'.cksicht
auf ihre bisherige Unbescholtenheitund ihr juaendlicheK Al¬
ter kommt sie mit einer Woche Gefängnis weg. ' 1
* ^ Spritzenprobe. Tie allmonatlich stattsinbemde
^ampffpritzenprobe-ging heute vormittag 10 Ubr unter Leituim
des Branddirektors am West-Bahnhof vor sich. ^

□ Die Berufung der Dieustmagd Wagner von der .SchanL'
wurde von der hiesigen Strafkammer zurückgewiesen.

m°l C ^ Preußischen Klassenlotterie, 500 000X
Od in der Nachmittagsziehuug auf Nr. 231881. Ferner fiel derBetrag von 200 CCOA auf Nr 11852.

* Ringkämpfe im Walhalla-Theater. Heute Freitag kommen
folgende Ringkamp-e zur Entscheidung: Willy Urbach(Köln)
gegen Urban Ehristoph, den rheinischen Riesen, Siegfried
(Deutschland) gegen Leonhard Reiber (Tirol), Carlos (Portu-
gal) gegen Fritz Stolzenwald(Essen) und Aimable(Frankreich)
gegen Tom Jackson(Australien).

* Ter Parteitag der preußischen Sozialdemokratie ist
gestern in Berlin zusammengetreten. Hauptsächlich, will man
ur die Einführung des Reichstagswahlrechts in Preußen kämp-

fen. Unter den Teilnehmern befindet sich auch Reichstagsabge-
ordneterL eh ma n n Herr Singer  führt den Vvrsitz. Etwa
200 Deiegierte sind erschienen. Eine Organisations-Kommission
legt>e einen Entwurf vor, der eine Lwndeskommission für Preu¬
ßen schaffen will. ^Dr. l̂ r ou s vertrat dageg'en die Idee einer
besonderen Parteiorganisation für Preußen. Dagegen sprach
Abg. Haase,  worauf sich eine mehrstündige Debatte ent¬wickelte.

Straskammer-Sitzung vom 22. November.
Er hat's nicht nötig.

Bei dem Landwirt AdamB re ckh ei mer in Flörsheim,
einem Mann, der es nicht nötig hat zu stehlen, wurden gelegent¬
lich einer Haussnchung6 Scheite Eichenholz gefirndcn, welche er
nach einer vom Schöffengericht in Hochheim getroffenen Fest¬
stellung einem anderen aus dem Wald idieses Holz befand̂sich
neben solchem, welches von ihm gesteigert worden war) wbge-
fahren hatte. - Er ist wegen einfachen Diebstahls mit einem
Tag Gefängnis bestraft worden, behanptet jedoch es liege evtl,
lediglich ein Mißverständnis vor und hat an den Entscheid der
Strafkammer appelliert mit dem Ergebnis, daß das erste Urteil
bestätigt wunde.

-Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
-cNstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für

den gesamten redakt Teil: ChefredakteurAIb. S chu ster, für
Inserate u. Weichaktliches: Earl Röstel,  beide in Wiesbaden.
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Zwischen Biebrich und Wiesbaden.
Alter Abonnent , Röderstraße . Von der Erbschaftssteuer be¬

freit bleibt ein Erwerb , der anfüllt auf ehelichen Kindern u. sol¬
chen Kindern , welchen die rechtliche Stellung ehelicher Kinder
zukommt. § 2 Nr , 4 des Gesetzes v. 3. 6. 66. Der Erbanteil
eines Kindes aus dem Nachlasse seiner Eltern ist mithin steuer¬
frei.

Stammtisch . Bestimmte Berufsarten unterliegen kraft
Gesetzes dem Versicherungszwange , während >cwdere demselben
durch statutarischer Bestimmung einer Gemeinde, eines größe¬
ren Kommunalverbandes oder durch behördliche Verfügung un¬
terworfen werden können. Ta zur zweiten Kategorie nament¬
lich die land- und forstwirtschaftlichen Arbeiter gehören, so
unterliegen dieselben zwar dem gesetzlichen Versicherungszwange
nicht, ist derselbe jedoch durch Statut eingesührt , so besteht auch
für diese Arbeiter der Versichernngszwang , in welchem Falle
durch die unterlassene Anmeldung Strafe und Kosten verwirkt
werden. Ob dort der Versicherungszwang durch Statut einge¬
führt worden, kann bei der Verschiedenheit nicht angegeben wer¬
den, welches aber bei der Gemeindebehörde leicht zu erfragen ist.

Langjähriger Abonnent Kirchgasse. Die Klinik in Marburg
(Hessen) hat Kurse .eingerichtet für die Hebammen -Ansbildung.
Näheres können Sie dort erfahren.

L. W. Die Zuständigkeit des Kauftnannsgerichts erstreckt
sich auch auf Minder !au fl ende oder Kleinkaufleute . Die in Apo¬
theken beschäftigten Gehilfen und . Lehrlinge unterstehen nicht
dem Kaufmannsgericht , ebenso nicht die Handlungsgehilfen,
Prokuristen ete., deren Jahreseinkommen an Gehalt den Be¬
trag van 5660 A  übersteigt.

Ränzelmann . Da hätte die Behörde viel zu tun , wenn sie
sich auch noch in solche Sachen einmischen müßte.

Der Reichstag
trat heute Freitag Nachmittag 2 Uhr zur ersten Sitzung zusam¬
men. Der Reichstagsabgeordnete Dr . P a ch nicke veröffent¬
licht zugleich einen Artikel , worin der Umschwung der Finanz-
aktions-Absichten festgestellt wird . Der Umschwung habe offen¬
bar die Finanzminister -Konferenz hervorgebracht . Danach muß
die Beschaffung der Deckungsmittel sogleich  st a t tf i n d e n,
ferner soll dabei von direkter  Besteuerung abgesehen
werden. Man will , das Einkommen oder Vermögen nur von
Landeswegen besteuern . Diesen Einflüssen scheine der Reichs¬
kanzler nachgebcn zu wollen.

Gegenseitig getötet!
Raab , 22. Nov. Der Gendarmerie -Wachtmeister Gönjo

wurde, als er einen Landstreicher  wegen 'Einbrüchdieb-
stähls verhaften wollte, von diesem durch einen Revolverschuß
tödlich verletzt, während es dem Gendarmerie -Wachtmeister ge¬
lang, seinen Angreifer durch Säbelhiebe zu töten.

Der Hauptinarur vöu Köpeuik übcrtrofferr!
London, 22. Nov. Der Globe meldet aus Wladiwostok:

Eine Gruppe Männer und Frauen drang unter der Anführung
eines als Offizier verkleideten Individuums in das Schlacht-
haus ein und erklärte alle darin befindlichen Personen für Ge¬
fangene.  Der angebliche Offizier befahl darauf , daß die
Gefangenen aufgeknüpft (!) würden Nachdem alle Vorberei¬
tungen zur Ausführung dieses Befehls getroffen waren , wur¬
den die Gefangenen begnadigt . Sie mußten sich aber iw einem
Kreise aufstellen und der Offizier fing nun an, unter Mit¬
wirkung seiner Helfershelfer mit dem Säbel  auf die Unglück¬
lichen einzuschlagen. Die Hilferufe der Mißhandelten lenkten
die Aufmerksamkeit eines vorübergehenden wirklichen  Offi¬
ziers auf diesen. Der echte Offizier verhaftete unter Mithilfe
einiger Soldaten die Schuldigen . Jndeß waren bereits 9 Per¬
sonen, darunter mehrere Frauen und Kinder schwer verletzt.

Englands Minister für Frauenstimmrecht.
London, 22. Nov . Der Handelsmini  st er  Lord George

hielt gestern in Glasgow vor einer Abordnung von Frauenrecht¬
lerinnen eine Ansprache, worin er seinen Standpunkt bezüglich
des Frauenstimmrechts darlegte , Ter Minister erklärte , er sei
immer ein Anhänger der Einführung dieser Reformen gewesen
und auch der Kabinettschef Campbell Bannermann  teile
diese Ansicht. Bevor die Regierung aber einen entsprechenden
Gesetzentwurf  einbringe , sei es notwendig , daß das Volk
selbst seine Meinung über diese wichtige Frage anhaltend zum
Ausdruck bringe.

Lemberg, 22. Nov. Bei der Ortschaft Wlaboznica geriet ein
Bergabhang ins Rutschen und begrub eine Kolonne Arbeiter
unter sich. 7 Arbeiter waren tot,  2 tödlich verletzt unter den
Erbmassen hervorgezogen.

Paris , 22. Nov. Auf der Militärbahn im verschanzten Lager
bei Epinal entgleiste ein Zug. Der Lokomotivführer wurde- ge¬
tötet.

Don dem Mangel an Rücksicht mancher Kraftwaaenfah-
rer , die die Landstraße als ihre Domäne betrachten , auf der
andere gewöhnliche Sterbliche nichts zu suchen baden , zenqt
»nieder folgender Vorfall : Fuhr da gestern abend m hiesiger
Radler , vorschriftsmäßig die rechte Seite der Straße ein-
haltend , von Biebrich nach Wiesbaden , als Plötzlich ein
großer Kraftwagen , ohne vorher ein Signal gegeben zu ha¬
ben . ihn van hinten in rasender Fahrt überholte , und zwar
so dicht, daß das Auto in einer Entfernung von böchstens 30
Centimete ? an dem Radler vorübersauste und derselbe buhlt
den Luftdruck und den Schrecken fast vom Rade geworfen
wurde . Eine kleine Schtvankung des Rades hätte genügt,
den Radfahrer irt den Bereich des Wagens zu bringen und
einen vielleicht tätlichen Unfall zu veranlassen . Ber der
Dunkelheit war die Nummer des Wagens nicht zu erken¬
nen , der Radfahrer indessen , nicht faul , nahm die Verfolg¬
ung des Wagens auf und obwohl dieser zunächst einen
großen Vorsprung bekam , gelang es doch nach einer aufre¬
genden Jagd , dem Wägen hier in Wiesbaden an der Ecke der
Rhein - und Wilbelmstraße so nahe zu kommen , daß die
Nummer begueni abgclesen werden konnte . Ein Denkzettel
wird nicht ausblciben . C. A n d r a e.

Trunksüchtige durch

Retten Sie Ihren Lieben jetzt, che
cs zu spät ist. Er selbst ist hilflos
wie ein Schiffbrüchigerund wird
immer tiefer sinken bis er zu
Grunde geht. Eltern , Geschwister
und besonders ihr Frauen , habt
Mitleid mit einem armen Trinker.
Ihr müßt ihm helfen— ihn retten
— sofort — heute — jetzt. Wollt
ihr noch langer zusehen wie er
seine Nerven, seine Gesundheit
ruiniert ? Habt ihr nicht schon
genug gelitten? Schreiben Sie
mir jetzt.

„Union"-Dresden-A.,
Holbcinstraßc 95.

ihre Kaum gerettet.
Jede Dame kann ihren Gatten,
jede Mutier ihren Sohn , jeder
edle Mann seine Angehörigen od.
Verwandten von dem traurigen
Los eines Trinkers retten. Ein
berühmter Spezialist hat ein
wunderbares gcschmack- und ge¬
ruchloses Mittel gegen die Alkohol¬
seuche entdeckt, welches auch ins¬
geheim in Kaffee, Tee, Branntwein
rc, oder Speisen verabreicht wer¬
den kann. Ein^Versuch kostet Sie
nichts. Wenn Luc mir ihre Adresse
senden, lasse ich Ihnen sofort ein
Probepäckchcnvon diesem einzig
dastehenden Mittel kostenlos zu-
gchcn, damit Sic sich überzeugen
können, wie einfachu. gefahrlos
man den Trinker retten kann. Es
verrichtet seine Wirkung ruhig,
prompt und sicheru. ist garan¬
tiert unschädlich . Es stört
weder die Verdauung noch die
Gesundheit, sondern schafft neue
Lebenskraft, Selbstvertrauen und
Energie in den Körper und Geist.
Es fördert den Appetit nach festen
Speisen und macht allem Ver¬
langen nach geistigen Getränken
ein Ende. Wenn Sie in Ihrer
Familie oder in Ihrem Ver-
wandtcnkreisc einen Trunksüch¬
tigen haben, dann schreiben Sie
nür Ihre Ildrcsse, worauf ich
Ihnen eine Probe nebst Ge-
drauchsvorschrift völlig gratis
übermitteln werde. 21/11

Verzeichnis
der in der Zeit vom 12 . bis einschließlich 18 . November
1907 bei der Königlichen Polizei -Direktion angemeldeten

Fundsachen.
Madrid , 22. Nov. Wie ans Lissabon gemeldet wird , sind

im Zusammenhänge mit der neulichen Bomben -Explosion 80
Personen verhaftet worden , darunter mehrere Offiziere und
Journalisten.

GeFdiäffÜches.
Wie gerne wurden viele Hausstaucn eine halbe Stunde vor

Mittag noch eine gute Suppe kochen, wenn diese kurze Zeit genügte,,
etwas Ordentliches herzustcllcn. Das ist mit Knorr's Suppcnwürstchcn
möglich. Diese fertigen Suppen sind bereits vorgekocht und enthalten
alle Nähr- und Gcschmacksstoffe einer guten Flcischsnppc. Die Zu¬
bereitung ist die denkbar einfachste. Man braucht nur mit Wasser
anzurühren und zu kochen. Die leichte Verdaulichkeit und Schmack¬
haftigkeit hat Knorr's Fabrikaten überall rasch Eingang verschafft.

Karl Schipper, HfllphDloaranh, Itheinstr. 31.
Erstklassige Arbeiten _ Siäsgig © Preise , 5668

Gefunden:  1 Herrcnnhr mit Kette, 1 Armband,
1 goldene Brille , 1 Granatbroche , 1 Zigarrcn -Etui mi,
Zigarren , 1 Damenportemonnaic mit Inhalt , Schlüsselt
1 Damcn -Halskctte , 1 Hundemaulkorb.

Zugelaufen:  5 Hunde.
Zu geflogen:  1 Kanarienvogel.
Wiesbaden , den 18 . November 1907.

Der Polizei -Präsident:
v . 3c enck.

Restaurant Waidlust
Endst. der clektr. Bahn „Unter den Eichen".

Heute Samstag u. Sonntag:
Geotzes Schlachtfest.

Hierzu ladet frcnndlichst ein
887 Franz Daniel.

Iü !!igMß | §| $ dkiifpH5[6
Samstag , den 23 . November 1907.

11, Vorstellung. Äbonn-oi-M D,
Dev letzte Funke.

Lustspiel in 3 Alten von Oskm Blunienihnl und Gustav Kadelburg.
In Szene gesetzt von Herrn Oberrraissenr Nächst.

Clemens, Freiherr von Zechlin Herr Tauber
ngcla von Zechtin Frl. Eicheisheim

Bruno Hegemann Herr Lialcher
Siephy. seine Frau Sri. Eben
KomwerzienratHegemon», sein Bare: Herr Kober
Witz von Treudelsicin Herr Sirial
Dottor Hewp.'I, Kreisarzt Herr Andriano
Lorenz, Diener Herr Spieß

Spielleitung : Herr Oberregigeur Nächst.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. End- nach9 '/« Uhr

Walhalla-Theater.
Heute Freitag , den 22- November, rinaen -.
Willy Urbach gegen Urb . Christoph

Siegfried gegen Uconli . KeiberSiegfried gegen
Carlos gegen Sitolzcnwald

Aimable gegen Tom Jackson,
= Vorher das großartige Programm. — 881

Besonders billig»

Prima MWM  per Pil 60 PI
.. MM .. 70.
„ iiiüielii . 70 ..
.. Üättliie, .. 80 .
„ Imitate „ 80 ,

empfiehlt

Mob Baum
Metzgergasse 13.

Achtling
Arrsrmhrrretag. Billige Preise.

von Samstag früh 8 Uhr ab : 855

la. Rindfleisch«LL .M 60 ps.
Ist. Hammelfleisch Psd . 70 Pf.
Ist. Kalbfleisch^ Psd. 75 Pf.
Jakob Mahn , Grabenstraße 4.

Bekanntmachung
Samstag , den 23. November er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Haute Kirchgasse 23, hier:
2 Spicgelschränke , 5 Kleiderschränke, 5 Vertikos , ein
Büfett , 1 Schreibtisch , 3 Divans , 2 Sofas , 3 Kommoden,
2 Nähmaschinen , 1 Flurtoilette , 1 Waschtoilette,
1 Trumeau , 1 Badewanne , 1 Etagere , 1 Gasiampe,
1 Herd , Tische, Spiegel u. a . nt.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Versteigerung teilweise bestimmt. 888

JLoostlorfer,
Gerichtsvollzieher , Scharnhorststraffe 7.

Geffenlliche Versteigerung.
Samstag , den 23 . November d Js .. werden 1., mittags

12 Uhr , links, an der Schicrstcincrstraße in der Höhe des Exerzier¬
platzes:

1 Schuppen m. Umzäunung auf Abbruch, 66 Treppenstufen,
1 Partie Sandstcinmehl , Würfelsteine, Platten, leere Säcke,
Kisten und Fässer, altes Eisen, Räder, 1 Steinmühle u. s. w.

Sammelpunkt für Steigliebhaber um 11' /, Uhr an derZimmer-
mann'schcn Stiftung;
2. Nachmittags 3 Uhr, im Pfandlokale Kirchgasse 23, dahier:

2 Klaviere, 1 Harmonium, 3 Büfetts, 4 Divans, 5 Sofas
und 8 Sessel, 5 div. Schränke, 2 kompl. Betten, 4 Spiegel,
3 Bilder, 2 Waschkommoden, 1 Ladentheke, 2 Vogelkäfige mit
Vögel, 1 Polarisator , 2 Mikroskope, 2 Nähmaschinenn. a. tu.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22. November 1907. 889

Haberm ann, KMtMlhieftk.
Zunge; Pferdefleisch
Nur I » Dualität Tel. 3244.

empfiehlt die bekannteste
Ullmanns Rosi-Schlächterei

« . Wnrstfabrik mit elekt. Betrieb
nur 12 Manergaffe 12. 873

Täalich irstchc Wiener Würüchen 5 21
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
L-amstaz 23. Nov., abends 5 Uhr Miliiärgemcindc . Beichte und hl.

Abendmahl, Herr Div .-Psr . Franke.
Sonntag , 24 . November (26. Sonntag nach Trinitatis ). Totenfest.

Militärqotlcsdienst 8.40 Uhr : Herr Div .-P -r. Franke . Hauptgottesdienst
10 Uhr : Herr Dekan Bicke! (Beichte und bl. Abendmahl). Mil.
Wirkung des Kirchengesangvereins. Abendgottesdienik 5 Uhr : Herr
Pfr . Schußler (Beichte u. hl. Abendmahl). Amrswoche: Herr Pfr.
Ziemendorff.

Die Kirche.,sanunlung am Totenfeii ist zu Gunsten des Diakonisse».
Muitcrbauscs zu Wiesvaden bestimm!» Diese Sammlung wird den
Geme ndemitaliedern warm emp'odien.

Orgc .konzerle finden jeden Mittwoch, von 6—7 Uhr in der Marktkirche
statt. Eintritt frei. Programm 10 Pf.

B e r g ki r che
Sonntag , den 24. November. (26. Sonntag nach Trinitatis ) . Totenfeier
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Greiu. (Beichte u h! Abend-

mahl) Abendgoltesdicust 5 Uhr : Herr Pfr . Veesenmeyer. (Beichte u.
w- Abendmahl). Amtshandlungen Taufen und Trauungen ' Herr
Grein . Beerdigungen : Herr Pir . Veesenmeyer

Die Kollekte ist für den Diakon,e- Vereiu bestimmt.'
Kindern ist der Znirilt zu den heutigen Gottesdiensten nicht gestattet.

■6,» Gemeindehaus . Sieingasse 9, finden statt:
Jeden >L onntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungfraucnverein der

Bergk,rchengeiueinde.
Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr: Missions -Jungfrauen -Verein.
Jeden Mittwoch u. SamStag , abends 8 .30 Uhr: Probe des Evanqel

Kirchengesangvereins. .

Wiesbadener General -Anzeiger.

Ne ukirche n gem ein d e. — Ringkirche.
Sonntag , den 24 . November. (26. Sonntag nach Trinitatis ). Totenfeier-
GemeindegoiteSdienst 8.30 Uhr : Herr H.-Pr . Hause. Hauptgottesdienst

10 Uhr : Herr Pfr . Lieber. (Leichte u hl. A endmabl) Avcnd-
gotlesdreiist o Uhr: Herr Pfr . Schlosser. (Beichte u. h, Abendmahl).
Amtshandlungen . Taufen uno Trauungen : Herr P,r . Friedrich
Beerdigungen : Herr H. Pr . Hause.

An , Sonntag der Totenfeier finden keine Tanfen statt. — Cs wird
drin end erinnert , zu den heutigen Gottesdiensten nicht kleine Kinder
wltzubrrngen . ,

Die Kollekte ist für das Diakonissen-Mutterhaus Paulinenstift bestimmt
Im Gemeindesaal An der Ringkirche 3 findet statt:

Sonntag von 11.30— 12.30 Uhr: Kindergotteedicnst. 4.30—7 Uhr: Der.
sammlung junger Mädchen (Sonntagsoercin ).

Moniag abends 8 Uhr:  Veriammlung konfirmierter Mädchen (Jung¬
frau nverem ). Alle in der Ringkirche konfirmierten Mädchen sind
herzlich eingcladen. Pfarrer Lic. Schlosser.

Dienstag adenos 8.30 Uhr:  Bibelstunde . Jedermann ist herzlich cin-
«daDC" ' , . „ P -arrer Lic Schlosser.

Mittwoch nachmittag 3 Uhr : Arbeitsstunden des Frauen -Bcreins der
Neuk.rchcn-Gcmeinde.

Donnerstag von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden des Gustav-Adolf.Fraueii-Bereins . , u
Kapelle Veö Pauliuenstifts.

Sonntag , den 24. November (26. -ronntag nach Trinitatis)
Sonntag . Borm . 9 Ulir : Hguplgoitesdi .nst Herr P -r. Christian.

10. l5 Uhr:  Kindergottesdienst . Nachm. 4.o0 Uhr Jungfrauenverein.
Dienstag , nachm, 3.30 Uhr : NähverelN.

Katholische Kirche,
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

27. und letzter Sonntag nach Pfingüen — 24. November 1907.
Hl . Messen 6, 7, Milltärgottesgottesdienft (hl. Messe mit Predigt ) 8,

Kindergotiesdienst (Amil 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl.
Messe (mit Predlgt ) 11.30 Ubr.

Nactnn. 2.15 Uh: Christenlehre mit Andacht Abends 6 Uhr gest. An¬
dacht zum Tröste der arinen Seelen Nr . 354).

An den Wochentagen sind Die hl. Messen um 6.30, 7.15, 7.45 (7.40)
u . 9,30 Uhr. 7.45 (7.40 ) Uhr ist die Schul,ncffe u. zwar Montag
und DoiiiicrSlaz für die Bleichstrassenschule, Dienstag und Freilag
sür die Blücher» und Gutenbergschule, Mittwoch und Samslgg lür
die Mitielschulen an der Rhein- und Luismstraße, sowie die höheren
Lchranstalien.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit : Samstag nachm. 4—7, und nach 8, sowie am

Sonntag morgens von 6 Uhr an.
M ar i a »H ilf >K i r ch e.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6.30 Uhr, zweite hl. Messe 8,
Kindergottesdienst (hl. Meffe mit Predigt ) 9. Hochamt mit Predigt
10 Uhr _

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht (245). Abends 6 Uhr
gest Kreuzwegandacht für die aclnen Seelen , darnach Segen (345)

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.45 , 7.45 und 9.15 Uhr'
7,45 sind Schulmessen.

Sam -Kag 4 Uhr Salve.
Gelegenheit zur Beicht ist Samstag nachm. 4 - 7 Uhr und nach 8 Uhr
WaiienhauSkapelle,  Platterstr 5 . DvnncrSiag 6.45 Uhr Hb

Messe. 7
Evangelisches VercinSliauS . Platterstraße 2.'

Sonntag , den 24 . November, vorm. 11.50 Uhr: Sonnkagsschule, nach¬
mittags 4.30 Uhr : Sonntagsverein Bcr ammlung für junge Mädchen),
abends 8.30 Uhr : Evaiigelisalion in der Marktlirche. Jeden nachmitt
tag 4 Uor : Bibelstund- im grossen Saal . Jedermann ist zu diesen
Bcrsamuilmigen herzlich cingelabcn. Bitte eichslieder mitbringen.

Ev . Männer , und Jünglings Verein.
Sonnlag , 24. November. Nachmittags 3 Uhr : Gesell. Zusammenkunft.

Abends : .3 , Ubr : Beieiiigung an der Evangelisation.
Moniag , acends 8.30 Ubr : Ucbung des Mannerchors u, Handarbeit.
Dienstag abends 8.30 Uhr : Zitüer- und Biolinchor.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbeiprechnng.
Donnerstag abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugendabteilung.
Freitag , abends 8.30 Ubr : Ucbung des Posaunenchors u. Handarbeit
Samsiag , abends 9 Uhr:  Gebe :sstu,ide.
Die Bereinsräume sind jeden Abend geöffnet. Junge Männer herrlichwillkommen. ^

Christlicher Verein junger Männer Bleichstraß- 3, 1.
Sonntag , nachmittag von 3 Ubr ab : Gesellige Zusammenkunft und

Soldmenversammlung . Di - wöchentlichen Ao-iidstund-n fallen aus
Der Verein beteiligt sich allabendlich an den Evangelisalionsvcr amin
lungen in der Markikirche. Beginn 8 .30 Uhr. Jedes Menschcn-
herz, das sich nach Ruhe und Friede» sehnt, sollte d.ese E vanunas-
stunde» nicht versäumen. J

Verein vom «laue « Kreuz. Vcreinslokal: Marktstraße 13
Sonntag , abends 8 30 Uhr:  Evangelisatioiis ^ -rsammluna
Mittwoch, abends 8,30 Uur : Bibelbesprechung.
Samslag , abends 8.30 : Gesang- und Gebctstunde.

Christliches Heim, Herderstraße 31. v. l.
^eden Sonntag abend von 8 - 9 Uhr : Versammlung für Mädchen

und Frauen . Zu diesen Versammlungen wird eingeladen.
Evangel .-Luther,scher Gottesdienst , Aüelheidstraß'e 23.
Sonntag , den 24. November. (26 . Sonntag nach Trinitatis)

Vormittags 9.30 Uhr: Pfrcdigergottcsdienst

Stbiaf ' " 2r ' ^ °° ' °6' nW b-lb ' uhr:  Vortrag über die

Evang .-luther . Gemeinde . Kheinstraß? lr.̂ Müller.
(der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen zugehörig).
Sonntag , den 24. November (28. Sonntag nach Trinitaiisl

^Äbmdmahll ^ ' drediglgollesienst . 5 Uhr : Beichte und ' heil.

Sup . Rübenstrunk. J

Evaug .-Luty rischr Drcieinigkeits icmeinde u. A. C.
In der Krypia der altlatholischcn Kirche, Eingang Schwaibacherstraße.

Sonntag , 24. November (26. Sonntag nach Trinitatis ).
Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdicnst.

Pfr . Willkomm.
Methodisten Gemeinde Friedrichstraß- 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 24 . November, vormittags 9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr:
Soiinlagsickule . Abends 8.15 Ubr : Predigt.

Dienstag abend 8.30 Uhr : Bibetstunde.
Donnerstag abend 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Tvziion Cliurch 8t . Augustine of Canterbury , Wiesbaden

Nov . 24th XXVI . Sunday after Trinity.
8.30 Holy Eueharist . 11 Matins Litany and Sermon 3 Catechism.

6 Evensong.
Nov . 27th Wednesday.

11 Matina and Litany . 11.30 Holy Euchariat.
Nov . 28th Thursday.

American Tbanksgiving Day.
11 Matina and Sermon. 11 45 Holy Euchariat.

Nov . 29th Friday . Eve _of St . Audrew.
XI Matina and Litany . 3.30 Service " of Intercession for Foreign

Mission ® with Address,
Nov . 30th Faest of St Andrew.

8.30 Holy Eueharist.
A Lecture on Missions in Japan will be given at th Hotel

Nassau on Saturday . Nov - 30th at 3 30 p . m Admisseon free.
The Annual Meeting of the Vestry will be held in thei Church,

Vestry od Nov . 27th at 6 p. m.
F, E . Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11.

22. Jahrgang.

ResidenzsTheater.
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 4 ).

Direktion: Dr. phil . H. Ranch.
Samstag , de« 23 . « » J» Sonntag , den 24 November 1907,

abends 7 Uhr.
Dutzend-Karten und Fünfziger-Karten gültig gegen Nachzahlung au-
Loge und 1. Sperrsitz 1 Mk., 2. Sperrsitz 50 Pfg., Balkon 25 Pfg.

Neuheit. Neuheit.
Rosen.

Einakterzyklus von Hermann Sudermmm.
Spielleittmg : Dr . Hcrm. Rauch.

Margot.
Schauspiel in 1 Akt von Herni. Sudermann.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Dr . Ebcling, Rechtsanwalt Rud. Miltner-Schönau.
Frau von Murg Sofie Schenk.
Margot , ihre Tochter Bertha Blanden.
Dr . von Tictz Albert Köhler.
Bonath, Bureauvorsteher Max Ludwig.
Em Dimer Willy Schäfer.

Ort der Handlung : Eine große deutsche Stadt.
Zeit : Die Gegenwart.

Der letzte Besuch.
Schauspiel in 1 Akt von Hcrm. Sudermann.

Spielleitung : Dr . Hcrm. Rauch.
Erne ungcnamcke Dame Agnes Hammer.
Leutnant von Wolters Hans Wilhclmy.
Mulbridge Trainer Friedrich Degencr.
Seme Frau Clara Krause.
Dm,y, becker Tochter Margot Bischoff.
Kellcrmann Theo Tackauer.
Tempski, Bursche Arthur Rhode.
Em Groom Marie Ad-lsheim.

Ort : Eme große deutsche Garnison. Zeit : Die Gegenwart.

Die ferne Prinzessin.
Lustspiel in 1 Akt von Herm, Südermann.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Die Prinzessin von Geldern Luise Delosea
Baronin von Brock ihre Hofdame Sofie Schenk
Frau von Halldorf Clara Krause
MM , ) ihre Töchter Alice Harden,UjL«c r . Helene Lerdenms
gu8 Strubel cand. phtl. Rudolf Bartak
Frau Lmdcmann Rosel oan Born
Rosa, Kellnerin Steffi Sandori
Em Lakai Arthur Rhode
Ort der Handlimg : Ern Gasthaus, oberhalb eines mitteldeutschen
^ dades gelegen. Zeit : Die Gegenwart.
Kasscnoffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Knaben -„.Mädchen-
Winter -Paletots.

Grossartige Qualitäten.
Serie I. Per Stück ML 8  —

” H- « « ,, 10.—
" m» » i}  12—

Wir erlauben uns, auf dieses besonders
günstige Angebot aufmerksam zu machen.

Kehr. Baum
§. I

862

heute Samstagu. Sonntag:
Großer Ertra-UerKauf

Schuhwaren.
6.°°
7- 90

1 Posten extrastarke Herrenstiefel
echt Wichsledcr . . . . nur

i Posten elegante echt Box Calf-
Herrcnstiefel.

1 Posten hocheleg Herrenst. in feinen -fl Rfl
Lederarteu, Original-Goodycarweltnur

$1 1, |ÄJEar Markt str.
NB. Schönfeld 's Schnhwaren sind die besten ? 853

is-rervank.
Samstag , morgens 8 Uhr. muiderwortijres Fleisch

(70% P) rf,,en *' 50  E )' zweier Rinder (50 Pf.), zweier Schweine
Wiederverkäufen,, (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern,

Wirten und Kostgcbern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
"68 Stadt . Schlacht Hof-Verwaltung.

Goldwaren
lausen Sie gut und billig bei C . Strnck , Goldschmied, Mattllürl9a
Kein Laden. Eiuganq Grabennraße 2. Kein Laden

Werkstätte für Neraratur - und Neuarbeiten.

Restaurant . „Wartburg
Schwalbacherstraßc35.

4t 1
Vorzüglicher Mittagstisch für 80 Pf. und 1.28 Mk.

Heute Freitag abend - Stammessen ü 73 Pf.
Deutsches Beefsteak mit Püree. — Zigeuner Goulasch mit
Spätzle. — Mock-turtle Ragout mit Kartoffeln. — Rippchen

mit Kraut und Püree.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 18, bis 24. November 1907.

(AenderuDgen Vorbehalten .)
Samstag , den 23 . November 1907.

Nachmittags l UbrAbonnements-Konzert.
S t ä d tischcs Kar - Or ehester;

Leitung Herr Kapellmeister Herm . Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Zampa “ . F . Herold
2. Drei spanische Tänze . M. Moszkowski.
3. Aubade pnntaniere . p , Lacombe.
i-  Erinnerung an Lortzing , Fantasie . . . A . Rosenkranz.
5. Burgunder T . opfen , Walzer . . 0 . Morena.
6. Ouvertüre zur Oper „Le Roi l’a dit I . L . Delibes.
i. An der Weser , Lied . . . . ! G . Pressei.

Solo -Trompete : Herr E . Schwiegk.
8. Kaiser Franz -Josef -Marsch . , , . E . Strauss.

Abends 8 Ubr im Abonnement im grossen konzertsaale :

Französischer Xomponisten4bend.
Städtisches Karorcliester.

Leitung . Herr Ugo Afferni , städt . Kurkapellmeister.
PROGRAMM:

1. Ouvertüre zu „Phaedra “ . j Massenet
2 Fantasie aus der Oper „Samson und Dalila " C. Saint - SaSns
0. a ) Sylyentanz

b ) Irriichtertanz „ ., "P 3 , . rr R fir Hnz
c) Ungarischer Marsch Faust s Verdammnis

4. a ) Frühlingslied. Cb  Gounod .
b) Serenade mit obligater Trompete

Herr E . Schwiegk.
5. Ouvertüre zur Oper „Mignon " . . . A . Thomas,
b. Marsch der Blei -Soldaten . . . * . G . Prerne
7. Suite aas Carmen No . 2 . . . . q .* ßizet.

a) Les conrrebandiers . b ) Habanera , c) Notturno . *d) La
Garde montante . e) Finale (Seguidilla ).
» -- □-

Sonntag , den 24 . November.
Vormittags 11 1/* Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

Orgel - Matinee.
Herr Fuednch Petersen , Organist an der Schlosskirche

zu Wiesbaden.
PROGRAMM.

1. Konzert für Orgel in D-moll . .
Adagio -Allegro

2. Andante in F -dur

3. Marche funöbre et chant serapliique

4. Finale ans der Sonate in G-molI .

. G . F . Hiindel.
(1685 —1750)

. G . Merkel.
(1827 — 1885)

, A . Guilmant.
(lebt in Paris,

. C. Piutti
(1846 —1902.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten für Nicht¬
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
jn den Zwischenpausen geöfinet.

Nachmittags 4 Uhr , im grossen Konzert *Saale:
Im Abonnement:

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt . Kurkapellmeister

Orchester : Städtisches Kurorchester
PROGRAMM:

1. Praeludium , Choral und Fuge t . .
2. Ouvertüre zur Oper „Le Roi d’Ys “ ' ' t'  f ^ -Abert.
3. Symphonie No . j  Es .dur . . ' ’ f T ‘r ’ ..
fr iTL ritt , gege ° - VorzoiSUDS von Abonnementskarten (Jahres-
fremdenkarten , baisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nicht¬
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark . °

Elntrltt  gegen Vorzeigung von Abonnementskarten für Nicht-
abonnenten gegen Sountagskarten zu 2 Mark ‘

Freikarten können nicht berücksichtigt werden
Das Rauchen ast in allen Imien -Räumen (mit Ausnahme der

Restaurationsräume ) strengstens verboten . V snanme aer

Städtische Kur -Verwaltung*
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|222fiffi£EHl
Hcrderstr . 2 , Hth . 1. I. eine

Wohnung , .2 Zimmer u. Küche
: m . Gas per 1. Januar 1908

zu verm. Pr . 324 M . 818

Mioritzstraße 8 , Parterre , ist
1 Zimmer mit Küche per
15. Dezember oder 1. Januar
an kinderloses Ehepaar oder
alleinstehende Frau , jedoch nur
bestens empfohlene Leute, zu
verm . Näh . Moritzstr . 9, 1..
Bureau . ' ■- 851

kiömerverg 13 , eine Zwei-
Zimmer -Wohnung zu ver¬
mieten. 869

Rehgergasie 28 , schöne große
Mansardwohnnng 1 oder 2
Zimmer mit Küche, an ruhige
Leute zu vermieten . 852
Näh . Grabenstr . 28. '

Herma « ,tstr . 18 . Vdh . 1. sch.
großes möbl . Zimmer an anst.
Herrn od. Dame (event. auch
zwei) zu verm . 831

ecyrur . 8 , p. gr .> leeres Zim.
billig zu verm. _ 820

tzlconorc .istr . 8 , 1. St . r . möbl.
Zimmer bill . zu verm . 885

kükvergaffe 88 , 3. r., sreundl.
gut möbl. Zimmer billig zu
vermieten._ 861

Adolfstratzc5 , Seitenb.~ bei
. Trog , erhalten zwei Leute

Logis._ 840

Junges Mädchen
sucht Stellung 817

Römerberg 16 Hth . 2.
.Saubere Putzfrau für 1 St.

tägl . gesucht 879
Friedrichstraße 48, 3.

1 Pelz--Collier
gefunden . Ilbzuholeu Offiziers¬
kasino bei 857

H. W. Meiniughaus,
_ Dotzheimerstr . 1.

Glasabschlutz für Mansarde,
Petrolcum -Häugrlampe zu
verkaufen 856
_ Kapellenstr . 6, 1.

Eine Frau sucht Stelle von 7 " ,
bis 10 u. v. 2 bis 4 Uhr . 830

Zu erfragen Karlstr . 7,  3 . St.

Offene Stêflert

Eine gut eingeführte Tages¬
zeitung in industriereicher Stadt
Westfalens (26 000 Einwohner)
sucht einen fleißigen und jsoliden

Acquisiteur
für Abonnements u . Inserate
m dauernde angenehme Stelle
bei Fixum , Provision u. Pension
im Hause. Auch für stellungs¬
losen jungen Kaufmann geeignet.

Näheres in der Exped. dieses
Blattes . 874

m\
(Schränkchen , 4 Schubladen ) auf
jed. Tisch pass, zu verk. Gut eth.
880_ Friedlichste . 48 , 3.
Kauarienhähne, fleiß. Sänger,

billig zu verkaufen . . 859
Helenenstr . 28 , P.

Rlngsreie
Nußkohlen per Ztr. v. 1.40 M.
an , Union - Briketts per Ztr.
1.10 W . frei Keller , 10 Ztr.
10.50 M . 844

Karl Kirchner.
Nhcingaue »ftraße 2.

Tel . 472._ Tel . 472.Kind
wird in gute Pflege genommen.

Zu sprechen bis 11 Uhr vor¬
mittags . 883

Näh . Moritzstr . 48 , H. p.
An mul von Hc.rea - rueiorrn uao

Sthnhwerk in
Sollen und Zleck

für Tamensti:f?l 9.— UZ 2.20
>iir Hcrreiisllciel 2.70 bis 3.—

Neparamren schnell n. gut.
Diichelsberg 26

, Laden. llöa

Gesangsunterr . Solo u. Ensemble.
Neu nach Methode Jaqncs-
Dalcraze gcmcinfchaftl. Stund,
zur Entwickl . d. rhythtn . Gefühls
(rhnthmische Gymnastik) d.
Hörsinns u. d. Tonbewutztseins
(solfsge). Honorar pro Quartal
IS St . wöchentlich 20 Dt . 703

Anmeldungen erbeten v. 9—10
vormittags Große Bnrgstr . 7.

Telephon 2612.

Biebrich.
Wiesbadenerstr. 89.

Junges pserdsflelsch
nur allerbeste Qualität , sowie alle

Sorten Wurst - und Rauchwaren

empfiehlt die erste , älteste und größte
Roßschlächterei Wiesbadens.

ML 1>regte,
Inhaber : Hugo Keßler

17 Hellmundstr . 17.
Filialen:

Idstein , Kelsterbach,
Kreuzgasse. bei Frqnkfurt.

Wurstfabrik mit elektrischem Betrieb. 850

5V Mark Belohnung.
Vertauscht. - Resideuz-Theater.
^ Dienstag abend wurden im Residenz -Theater nach
Schluß der Vorstellung zwei Spazierstöcke verwechselt
in den 1. Ranglogen (links). Die Stöcke haben Schild-
pattgriff, welche durch einen goldenen Reifen mit dem Holze
verbunden ist. Es wird gebeten, den verwechselten Stock
auszntauschc » im Hotel „Hohenzollern", Wiesbaden.
Für Nachweisung gewähre Belohnung von 3 « Mark . 858
_ Dp. Wa « Schoell !»i«.
SämtLBeäarfsartikelz.Weihnachtsbäckerei.

Nene Bart-Mandeln Ine Sdiolenn.Stic Pfd. I0D Pi.
SWcm«1 Hasel,rußkcrne Pfd. 70 Pf., Koufektmehl Pfd. v. 16 Pf. an.
Nenes Zitronat Pfd. 80 Pf., Orangeat Pfd. 75 Pf. 81/208

Neue Lultaninen . Korinten/ Rosinen Pfd. von 40 Pf. an.
Ammonium, Pottasche. Backoblaten. Anis , Rosenwasfer.

^elephon 128 . Friedr . Schaab , Grabenstr.3.
lferhütugd. natnrgemiss« ariueiloi« Selb«lb<bandlnos

Schwächezuständen
von Franz Male eh,  Knranstalt fiir Natar-
n.elektr . Lichtheilverfahren in Frankfurt a.M.
Katgeher für jeden, der an den Folgen Jugendl.
Verirrungen etc. leidet. — Zn beziehen vom
Verfasser gegen Einsendung von 3 Mk.

Erklärung!
für unseren neuen gesetzt, geschützten Massenartikel , den jeder
Haushalt braucht , suchen wir strebsame

Leute aller Stände
an die wir den Alleinverkauf für Ort oder Bezirk abgcbcn.
Reinverdienst monatlich 250—400 Mk. Kapital nicht nötig.
Auskunft gratis . Dian sende Adresse unter

„Neuheit" an Daulie&La. Kölna. Kh.
„Es freut mich, einmal etwas Erfolgreiches verwcten zu

können ; ich habe mich erst selbst überzeugt und alle meine Ab¬
nehmer loben der Artikel . I . F.

„Die erste Sendung erhalten und sofort mit dem Ver¬
kauf begonnen . Verdienst am 1. Tag 9.50, am 2. Tag 14.20
Mk. Ich bin sehr zufrieden ." M . in B.

„Die Nachfrage nach dem Artikel ist eine erfreuliche, sodaß
ich mich auf eine gute Zukunft stützen kann ." I . M . in W,

Aehnliche Kundgebungen laufen täglich ein. 111/109.

Morgen Zamrtag:
Eröffnung

MLerstrahe Nr. 29
(Neubau Röder ).

Gute und feinfte Ware. Billigste preise.
GM" Man überzeuge sich durch Einkauf . "dS

amz.

Ecke Zanggassc und Hintere Bleiche.
Verzapfe einen prima reinen Rhciugauer Naturwei»
per 7, Ltr. 50 und 70 Pf . — Vorzügliche, gute und

billige Küche. (Eigene Schlachterei).
Zum frdl. Besuche ladet höflichst ein 25

Der Besitzer.
»bei meinen Weckern m Schutz-
jinarko „PeterHenlein ", patentamtls
Jgesell. u. Garantie bis zu 5 J hrea
•ganz unmöglich. Gute Qual Mk.3.—

sie Alk. 3 au, mit 4 Glocken Mk. 4.75. 718,

II . Ott » lSersasfi €?Iii 9
40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl Schwalbacherstc.

WKKWtz

Toder-stuzeige.
Hiermit die traurige Nachricht , daß mein lieber Gatte,

unser guter Vater , Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel , der

Schuhmacher

Wilhelm Aom
von seinem langen Leiden durch den Tod erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fron Kaliii Korn
Rödcrstraßc 3.

Die Beerdigung findet Sonntag morgen 9 Uhr vom
Leichcnhausc aus statt.

Trauerstoffe.Trauerkleiöer.
Trauerblusen.Trauerröcke.

Gröffen und Preislagen 6004

. Herfx,
Lauggaffe 20.

fev, ; - *

Telefon 3873

fl. Pfeiffer Nachf.
(Inh . I . Linnenkohl ),

Saalgassc 24|26.

Kutter-HkM-GWst
cmpfichlt in nur Ia. Ware:

la . sst. Sützrahm -Tasclbuttcr p. Pfd. Mk. 1.45,
.. 1.35.Süßrahmbutter p. Pfd.

„ Landbutter p. Pfd.

•r //

" .. — ^ >" l- '*" M
_ „. 1.25,
Tee - u . Trink -Eier p. St. 11 n. 12 Pfg.,
Sied -Ei er per Stück8—9 Pfg.,
Koch-Eier per Stück 67z—7 Pfg.,
echten Emmcnthaler Schweizerkäse

p. Pfd. Mk. 1.20,
« Edamer -Käse „ „ „ l .io,
„ Gouda (alter Holl.) „ „ „ 1.10,
» Brie .. „ „ i .—,
" Timter ; i ._ ;

n „ Eamembert per Stück 35 —55 Pfg .,
sowie div. Frühsiückskäse ; ferner:

Garantiert fst.Bienenhonig per Pfd. 1.— M.
Fst. Almeria -Tranbe » „ „ 0.50 M.
Fst. Zitronen „ Stck. 7- 8 Pfg.
Machem. verehrte Kundschaft, sowie Nachbarschaft Höst,

darauf aufmerksam, daß ich von Montag, den 25. Nov. ab
MF “ täglich srische Milch

führe.
Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt.
Hotels und Wiederverkäufer entsprechende Preiser¬

mäßigung. 864

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

B etteinlagen
per Meter, von Mk. 1.30 bis

Mk. 6.75.
Armtragbinden von

80 Pf . an.
Angen -, Nasen - nnd
Öhren -Bouchen nnd

•Spritzen von 25 Pf. an
Augen - nnd Ohren¬

klappen nnd Binden.
Badesalze . wie; -

Kreuznaclwr Mutterlaugen -Salz.
Stassfurter Salz,
Schtes Seesalz,

Bade > Salz,
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Ficbtennadelextrakt and

Tabletten,
Bade - und Toilette«

schwämme
in grösster Auswahl,

Gummiscbwfimme Ia. Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren-

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf. an.
Bettpfannen

(Unterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk. 2.— an.
Bruchbänder
von Mk. 1.80 au.

Brusthatcheu mit Sau; or.
mr  Beste Ware ! "HQ-

ßrustninschläge , ] nach
Halsnmschlügc , JPriess-
Leibusnschiäge , ) nitz.
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen vou Mk, 1.— an
Mlystierspritzen

aus Gummi, Glas und Zinn
Ciysopoinpen.

Glyeeriuspritzea.
Clystierrohre aus Glas, Hart-

und Weichgummi.
Besiiifectionsmittel,

wie : Lysol, Lysoform, Carbol-
wasser, Creolii), Sepfoforma etc,
Binnehinegläser und

Löffel,
Tsfer.kröhren und Krankentassen

von 20 Pf. an,
Eisbeutel,

Fieber - (Maximal)
^ »M-rmometer

von Mn. 1.— an, mit amt¬
lichem Früfnngsschein

von Mk. 3 — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
Gesnndheitsbinden
(Danienbindön) j!a. Qualität

per Dtz. von 80 Pf. an.
Befestigung8gürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Gummibinden.
Gnmmistriimpfe in allen

Grössen.
ElolzivolhcJiitcrlagen

lür das Wochenbett.

Huste n l>astilleii and
Bonbon «.

Inhalations -Apparate
von 1.50 Mk. rin.

Injectionsspi ' itzen aus
Glas und Hartgummi,

Irrigatore.
complett , mit Alutter-Ciysiier-

robr , von Mk. 1 — an.
Leibbinde n

in allen Grössen und Preis¬
lagen, System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbindem

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate

nnd Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpumpen
von 75 Pf. an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische , für Kinder.

Matterrohre aus Ulas und
Hartgummi.

Kabelbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder,
Ozonlampen.
Pulverbläser.

Hygienische
Handspneknäpfe

aus Glas, Porzellan u. Emailla
Hygienische Taschen.

Spnckflaschen.
Suspensorien . i

gewöhn!., sowie Sportsuspen*
Serien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an. jTaschen - nun
Iteiscapotlieken.

Turnapparate.
Urinflaschen

männliche und weibliche tob
80 Pf an.

Verbandwatte.
chemisch rein, sterilisirt und

imprllgnirt.
Verbandstoffen .Binden

wie : Cambric, Mull, tiaze,
Leinen, Flanell, Ideal eto.
Brandbinden, Verbandgaze, '

Lint . i
Guttaperehatafft , Jzu Verbänden
Billroth Battist, Jn.wasserdicht
Mosettig Battist. ‘ Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen. Not Verbandkästen, 1

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungenand

allen Preislagen.

ft

Wärmflaschen
aus Gummi und Metall

von Mk. 1.50 au. A»
Leibwärmer.

Wnndpnder . aseptisch. 1
Zimmer -Tbermometeff

Zungeuschaber.
9^ Billigste Preisei 'f ^

Telephon 717. Arfcikel zur  Krankenpflege^
—- Trrnr- Trr-Tmn.n.rw^„ llll , , , 9 Kirchgasse 6. soso

IC to
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tragen

heisst : 'ßeld sparen,

Einheitspreis für Damen und Herren Mk. 12 — '— Luxusausführung Mk,
Versand nach ausserhalb prompt.Musterbuch gratis und franko,

Schuh-Gesellschaft m. b. H.
Wiesbaden , Langgasse 2.

Restaurant„Zum Lloyd
Nerostraße2, Ecke Saalgasse.

Samstag , den 23 . Nov . ck.r

Heute Samstag r

Metzelsnppe,
wozu frcundlichst einladet

Hermann Wilhelm, Ludwigstraße 11. 400 Uebepzieher
— zur Halste des Wertes. —

Vorzeiger dieses Inserats iO °.o Extrarabatt.

MicheSsberg 22 L sie
wozu frcundlichst einladet

gSXp1 sind die besten
865 und nur zu haben bei

Herrn . Otto Bernstein
40 Kirchgasse 40 , Wiesbaden, Ecke KI Scliwalbacherstr.
Jede Kette trügt den Stempel , . Opugos“ und wird derselben der
Garantieschein stets be 'gefügt . Braunes Etiquette , 6 Jahre Garan ie
von Mk. 5.—, gelbes Etiquette , 8 Jahre Garantie von Mk. 7 50,
grünes Etiquette , 35/iooo Teile Goldauflage 10 Jahre Gar. Mk.1l. 50,
J’° tes » “/ .OOO » fr » i f 15.—,blaues „ .. „ 30 . 20 —

W . Lampepi

Restaurant Freischütz
i Samstag r
1 M etzelsuppe

Heute SamStag abend -
Metzelsuppe

wozu freundlichst cinladet
«ion. Bodaasteine-, ,Z. Stadt Tchwalbach

Dotzhcimcr
ftraßc 51.

iSlbteilung für Volksuntefhaltnng ).
ZSgg&Sto  Sonntag , de « 24 . November 1907

(Totensonntag) nachmittags 4 Uhr
in der l ûrnksils Hellmnndstr. 25

Hammelfleisch zum Kochen nur
Hammelfleisch zum Braten nur
Rindfleisch zum Kochen nur
Rindfleisch zum Braten ohne Unterschied nur
Lendett im Ganzen nur

| 111 Eintrittskarten im Vorverkauf 20 Ps.
!!!! l iilHüAMuI an der Kasse 25 Ps.
Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.

Saalöffnung 3 Uhr . 8.

Muh MraerplenT̂f1-
Heute Samstag u. morgen Sonntag

Grosses Schlachtfest.
884 Der Besitzer Anton Ney.

tÄfä &k Stadt Weilburg,5' Albrechtstratze 38.
Samstag : Mctzelsuppe,

woru freundlichst ciÄadet
Marti r Krieger.

Empschle prima Germania -Vier (hell und dunkel).

Auf dem Zictenring, — deß is amol ein ganz anner Ding — da
wcrd de Samstag prima Rindfleisch— für 58 Pfg. per Pfd . ge¬
kauft — daß gewiß alles hinlaaft — Wege der billige Ladcmiet des
machts aus, — drum ihr lustige Leutchcr kummt ach emol aus —
der Stadt heraus , — denn do Haus do iß noch alles so tot, — awer
Fleisch u. Worscht gricht Ihr bei mir des — is billiger wie Kar¬
toffel u. Brod . — Wissen se ach jetzt was is — im Eckladen Zieten-

ring u. Wtrterloostr. 22, — do bin ich ach debei. 841
Roastbeef Pfd . 60 Pfg., Kalbfleisch Pfd. J70 Pfg. u. Hammelfleisch.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheidcn unseres heißge¬
liebten Söhnchens, sagen innigsten Dank,

Die trauernde Familie
Restaurant Me !. Friedrichstrasse 23
(Uh Heute Samstag: Mein Sohn Otto , welcher seid letzter Zeit an

1111911 $, Hysterie erkrankt ist, hat seine Wohnung be
mir verlassen, warne deshalb jeden demselben etwas zu leihen oder
zu borgen, da ich für nichts hafte. 772

C. Poths , Bertramstraße 18.

Hoch zeit
st es jetzt, Blumenzwiebeln (im Preise von3—25 Pfq.), Riesen,
Hyazinthe in Gläiei oder Erde ;u pflanun. I . G. Mollath-
Samenhandlung, Markistr. 12, gegenüber Ratskeller 8015

Heils» !Kaiser friert,"iä 6*
heule smnstag:Metzelsuppe,

^wozu frdl . einladet Theod . Beilstein . 877

U. kaufen Sie gut und billiz nur 9952
'Paletots Neugajse 22 1 §tck.

Carl Ureidel
3'i Weber«affe 36.

Grösstes nnd
leistungs¬
fähigstes

Unternehmen
dieser Art
am Platze.

Sie kaufen bei
uns streng:

reell und weit
billiger als bei
jeder anderen

Firma.larx & C Gegründet
1879.

empfehlen zu Eassapreisen in riesiger Auswahl

Auf * •
Kredit!

Umzüge
der Federrolleu. Mdbelwaqen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
lilliq besorgt bei H . Stieglitz,
V' llmundüraße 37. 8854

WWWWWWW
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Der Arbeitsmarkt
. . des

Wiesbadener Genera!-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8 , angeschlagen . Von 4 ‘/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer
= == == Expedition verabfolgt.

Gelernter Schlosser , 35 I.
alt , s. irgendwelche Beschäftigung.
Kaution kann gestellt werden.

Gefl . Off . unter G . 100 an die
Exped . d . Bl . erbeten . 733

Tücht . Friseur sucht einige
Herren aus ?, d . Hause z. Rasieren.

Offerten unter S . 542 an die

Exped . d . Bl. _543

Anstand. Mädchen
sucht Aushilfe ob. Monatsstelle
Dotzhcimerstraßc 72 , Mtb . 1. St.
links , 806

TüchtigerNonditor
19 ' ,,- Jahre alt , sucht sofortige
Stellung.

Off . an Hugo Doerenkamp p.
A . W . Dorenkamp , Wiesbaden,
Scheffclstr . 3.  781

Junge Frau sucht Bur . oder
Laden zu putzen 9947

Göbcnstr . 5, Mtb . p . r.

11  Bll II
Lehrmädcherr

für sof. gef . Akademie , Luijen-
plah 1a , 2. Etage , 700

junges Mädchei » für leichte
Hausarbeit 2 Std . gcs. 9859

Helenenstr . 9 , 1.
Köchin , Stuben -Alleiiimädchen

gesucht 704
Nerostratzc 31 , 2.

Suche Tüchtige Köchin 50 'Ä ."
Haut -, Kind -, Allemmädch . 35 M.
monatl . in gut . Herrichastsb.
Slellenbureau MagdaGlembowihki,

Mörtdstr 13 . 2 4789

Miimüiche Personen.

Tttcht. Erdarbaitsr
sofort gesucht . Dotzheim , Neu-
gasse ( Gasleitung )._687

Eni tüchtiger Fuhrknecht ce
sucht HUoî criiv, 35._ 8 iw9

Hosn -Lchneider k. c. St.
mitmachcn 783

Estvillerstr . 18 , Hth . part.

Personen.
Monatsmädchen für vor - u.

nachm , z. 1 . ob. 15 . Pez . zu 2
Pers . in feinem Hause gesucht.

Off . unter S . 20 an die Exp.
d . Bl. _795

TüohL Verkäuferin
f . Kurz -, Weiß - u. Wollwaren sof.
gesucht 799

I . Lott , Wellritzstr . 45.

Herderstr . 31 , Part , f .,

SreUen Nachweis.
Anständige Mädch . jed. Konresston
finden jederzeit Kost u . Logis für
1 Mk . täglich , iowie stets gut:
Stellen nachaewicsen , Sofort oder
später gejucht : Stützet ?, Kinder-
gärtacriiiucn , Köchinnen , Haus - u.
Alleimuädcken _ 4010

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel . 574 Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer uh»  Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter. Tag-

Ipbncr.
Kranleiwsteger und Krans «npsiege>

rinne » ,
Bureau - u. Verkausspersonal.
Köchinnen.
Allein -, Haus -, Küchen - und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- 11. Monalsjraue ».
Laufiiiädchen, Bügleriniiea u. Tag

iihneriniicu. 40oü
Zentralstelle dev Vereine:

Wiesbadener Gasthof - urtd
Vndehnns -Jnhabcr"

,Genfer -Vert >arrd', .Verband
denlscher Hoteldiener ', Orts-

berwaitnng Wiesbaden.

sowie Federn , Fantasies , Blumm
Bänder re. gebe , um zu räumen,
zu äußerst billigen Preisen ab
Schwalbacherstr . 10 , 1. Et . nahe
Rheinstraße . 647

üü Ml
der Koionialwarcri aber Detikatesseu Brauche gegen

hohen Salair n „ d bpi selbständiger . dsitzßWtzktz Stellung für
sofort oder später zu engagieren gesucht.

Branchekündige Bewerberinnen , welche an selbständiges

Arbeiten gewohnt sind und sich über ihre bisherige Tätig¬
keit auöweisen können , wollen Meldung mit ausführlichem

Lebenslauf und Zeugnisabschristeu , unter gleichzeitiger Au-
gabe , zu welchem frühesten Termin der Eintritt erfolgen
kann « unter
reichen.

E . sl an di ? Expedition dieses Blattes s,N-
ll

Bfldm!
Mt zp kguscn gcsncht.
7. unter E. A. 07 an die

Zatzse fixts hie höchsten Preise
für Knochen , Luinpcn , Alteisen,
Blei , zcupfcr , Zink , Messing,
Gummi u . Netttuch abfälle re.

'Adolf Wenzel.
40_ Potzhciincrstr . 88 .
Kleiner Herd zu f- gscn gesucht
5779 Tvrie' rictlfiv. >4 1.

Kaufe Piano , gebrauchtes.
Offerten unter I . D . 6  past-

kageind. _ _ 87

Offerten ' unter K . 804 an die
Exped . d . Bl . 805

Gut erhaltener

kbrnonenseWten

aldigst zu kaufen gesucht . 30
Angeb . m . Prpisang . n . G.

0 an d . Exp . d. Bl.

Deutsche Schäferhunde . 5,
2 , 6 Wochen alt . Prima
Stammbaum , sind abzugcben . Das.
auch 1 Jahr alte Rüde . 606

Faulbruiznenstr . 8 , part.
Junger Dackel

billig zu vcrkaitsen 791
Wcstendstxaße 13 , part.

I
uiiistandehalbcr für 2— 3 M . sof.
zu verkaufen 793
Helstnundstr . 49 , im Uhrenladcn.

l Gruüe lasier Plerdeisisl
abzugcben 801
_ Ludwigstr. 20.Kanarieu
(St . Seifert ) höchst prämiierte
Hähne n , Weibchen , Hecken «sw.
hist , zu verkaufen . 9834
Geiselhard , Kaiser Friedr .-Ring 2.

naricutzätzuc n . Weibchen
(St . Sciscrt ) schöne Sänger bist,
zu verkaufen 757

Porkstraße 14 . Hts , 3.
Ein gebr . leichtes Eonpö paff.

für Doktor , ein gebrauchter
Jagdwgge » u . Break billig
zu Mkaufm . 522

Herrnmühlgasse 5.
Ge . r . MüchwM » in abneinab.

Deckst zp perl , Z6 -. 4
Oranienstr . 34.

35 Zent . Tragkraft zu verkaufen
9898 Helenensw . 12.

Gc . r . L,ctzgcnvag .auch als Bieh-
transport -Wagen di i . zu cerf.
5653 _ Oranicnstr 34

Zwei neue Kederrollen 20 u.
70 Ztr . Tragkr ., 1 neu ., Schuepp-
karren zu verk . 520

Feldstraße 16.
Eine Droschke mit Nr . zu

verkaufen.
Off . unter 100 an die Exped.

d . Blattes. _ ^ 2
starker

Handwagen,
event . zwei gut erh . Wagen¬
räder billig zu verk. 9751

Wiegand , Hermamistr. 21.

Kuhdung
abzugebe » Platterstr . 35 . 331

Albert Lattermann.
Gut erhaltene Krnderbettstelle

sowie Waschmaschine zu verk.
330 Adlerstr . 50 , 1. r.

I» m
1— 2 Federrollen , f " eis. Bettst.
» 1. Matr ., 1 lack . Holzbettst . m.
Sprungr , 1 kl. Ofenschirm , 1
Gasöschen , emaill . Waschgeschirr
m . Ständer , Galerien , getragene
gut erhaltene Kleidungsstücke : 1
Capes , 1 Backfischjackett , 2 Ueber-
zieher , 1 Rock 374
_ Seerobenftr . 6 , p. r.

Matratzen,
Seegr 9 M , Wolle 18 M ., Kapok
30 M . , Haar 35 M -, Sprun \x.
19 SR., zu oorf . 8249
_ Rflnentda ' erstr. 6 , pari.

2 HfilfiÄ ‘Ä ’sS
Male , und Seil 58 Mk, , sofort zu
verkauien 8248

_ Nauenthalcrstr . 6 , mt.
Drei antike Kommode » , alte

Schränke mit 11. ohne Glasscheiben,
alte Schreibtische n , Sekretäre,
Tische us >v . zu verk . 595

Adolfsallee 6 , Hts . pi.

Zu verkaufe » sehr billig:
1 Knaben -Winterrock , fast nep,
für 12 — 14jähr ., Knabenstiefel,
1 g. d . Herrenrock und verschied.
Kleider , 1 neue Radfahrhose , l
Damen -Pelzumhang , verschiedeile
Jacken , l Fleischmühle , 1 Gas-
olkocher , 2 gute Tischlaiitpeu inid
noch vieles andere 832

Bahuhofstr , 4, im 1. St.
17 Bette»

B. 19 —45 M ., Kleider -11
Kücheuichrärke , AuSzieh -, Zilinmr-
u . Küchtn -Tisch «, Stühle , Bild u.
Soiegel , Llnrichte , llüchenbrelter.
Teckd- tt u . Kissen , Nachttisch , TLasch.
u . andere Kommoden , Galerien,
'•Sortieren u . vieles mebr spotidill,
zu verk, Raneiitbalerst 6 , p 8247

Ei » Fahrrad , 1 Schrauu-
stock , Beleuchtnugskörpcr für
Gas und Elektrisch , Znckit-
taube » zu verkaufen 475

Kirchgasse ll , Stb . r .< 1. St.
1 gr . Zintbadewanne , 1 Gas¬

herd (3flammlg ) , 1 Petroleum¬
kocher , 1 Kaffeerüster , 1 ge¬
polsterter Sessel mit hoh . Rücken-

jehue zu verkaufen ^ 761

Mehrere Ladentheken 3— 4 m
lang , 1 Kasse . 1 Ladenschr , geschl.
2 -armige Lüster für jedes Gesch.
paff . i . Auftr . bill . zil verk . 775

Seerobenftr . 31 , Vdh . S . r.
Gut erhaltener
Herren -Winterüberzieher

billig zu verkaufen 834
_ Oranienstrahe 11 , 1.

Gut erh . W . -Neverzieher für
5 Mark zil verk . 827

Bleichstraße 12 , g . I.

Ein Bett und Kinder-
Badewanne

billig zu verkaufen 819
_ Saalggsfe 24 26 , 2 , l.

sehr billig zu nerfanfen 675
Klstne Webergflsse 9 \

Gr . Mllitärmänkek , fast ' neu.
u . Paletot bill . zu verk . 94
_ Friedrichstr . 46 , Lade » ,

Schw . Damen -T . -Eapes b.
zu verkaufen 550

Klarentalerstr . 4, pari , l.

Gutgeheiides Kolonialwaren-
Geschäft sof . sehr bill . abzug.

Offerten Bleichstraße 9 , Hth.
partexre x._ 516

'Ein mittelgroßer fast neuer
Äaitbreirneptzkrd billig und 2
gebranchie vern . amerikan . Oesen,
letztere » 'IN . 30 zu » erk. bei

Z . Hirsch Sü .tne,
69 Langgasse 41.

^Gebrauchte , ' gut erh . Herde
u . Amerif . kesen billig abzg-
geben . 238

H Hohlwein,
Schwalbacherstraße 4l.

Mit erhaltene Toren >1. Türen
hiffig ill verkaufen 270

Riehlstr . 8.

Ladentheke
mit 83 Schubladen zu vk. Faul-
brunnenstr . 5 , Schreinerei . 699

Schwarz er

Ksbinelt-Fiel
Phonograph , Kinder - Klavier,
Fahrrad (Äldler ) mit Freilauf.
Nähmaschine billig zu verk . 734
_ Adolfsallee 6 , Hth . part.

Ein gebrauchter
Rolladen

3 .00 : 1 .28 in billig zu verk.
744_ Nerostr . 7.

BSdRi SSi MM
mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise und Pserdestall in
prima Lage zu nenn , oder zu vk.

Offerten u . I . 176 an d . Exp.
d . BI . 179

Verfchiedenes

Putzkurse
werden grüiidl .ch erteilt 8061

Kirebqasfr }3 . 1

Putzarbeiten
wcrd n jitiick u ichnell aagesertigt
9550 Nlöniertor 2 . 8 ,

GchueLderin,'
von auswärts kommend , euipfiehkt
sich 866

D 0Pb eune ' fir. 24 , Pa rt,
Eine ilebknslustige , gebildete

Dame sucht Anschlnfi an gnt-
situiertenl Herrn zwecks späterer
Heirat , Off . unter 21. 748 an
die Exped . d . BI . 746

5rau llerger Ww.
WM KsMeulm

Sich . Eintreffenjed . Augelegnib . 77l

]Marirtsfr.2L ?,3, "',7
Heiraten siP "l «,

Frau Müder , Wiesbaden,
Moritzstrnße 52 , 1,

Uaiprrtan Standes
Heil dlcll Bcnnittelt reell u.
diskret Frau Wehner , Römer-
bei g 29. _360

Eine anspruchslose nctti-

Dame
oder alleinstehende Frau , findet
Ausnahme in guter Familie mit
voller Pension monatl . 20 — 30 M.
Poller Familienanschluß zugesich .,
dagegen etwas Mithilfe in der
Hausarbeit erwünscht . 514

N . Schillerstr . 13 , Adolssbühe.

nebst allen Haushaltsmaschinen
kaufen Sie am billigsten bei

PH . Krämer,
Metzgergasse 27 u . Kl . Langgasse 5.
_ Telefon 2079 . 419

Hotei=Bratenfett
prima Qualität , abzugegen 530

Göthestr . 24 , p . I.

Md.
ff . Taselrosine » 1.—
„ Krachiuaiidelii — ,90

Haselnüsse -—.45
Wallnüsse — .40
Taselfeigen — .70
Dattel (Museat ) — .80
Dauermaronen — .18
Zitronen (12  Stck .) 65 .—

Wiesbaden,
Adolsstratze 6
Teteson 376 » . 591

SUSm.lirissrall nasJo
22 Pf . egal . n . gern . Zuek .Pfd .20Pf.
26 „ Neue Linsen „ 26 „
16 „ Nene Bohnen „ 16 „
Iieues Sauerkraut u . eingemachte

Bohnen . §0/208
jhriedr Tchaab , Grabenstr . 3.

Stockfisch ! täglich st' isch ge-
wasserteEflenbogengasse 6 , Freitags
a :>s dem Markt . 369

0ao
Rabatt

o

bis Weihnachten für Kleider¬
bürste» in allen Größeil auch,
Verstellbare u . solche nach Maß.
Schnittmusterverkaus . 702

Akademie Luiseitplatz 1», 2'

Bereinssälchen
mit Klavier frei 353

Herutaiinstr . K.

Wegen Sterbefalls sucht ein
hiesiger Geschäftsmann seinen 3J.
alten Sohn bei einer anständigen
Familie in Pflege zu geben.

Gest . Off . unt . C , K > 424 an
d^ e Exp . d . Bl.

SIrauljledn-lilalilur
Blanck,

Friedrichstraße29, 2. Stock,

Fortwährend Eingang

Pariser leuiieilen.
Strantzsedern

Fantafiesedern.
Reiher . Vögel , Flügel.
Blumen , Filzhüte rc. rc.
Boas und Stolas.

Best ? u . bißiafie Bezugsquelle.
Bitte genau auf Firma zu achten !

Slrauiledn-inulir
itianrk . §

Friedrichstraüe 89 , 2 Stock .

——.S, .».-— — — -

Ausverkauf.
Eine Anzahl neuer moderner

Gefen
wird wegen vollständiger 'Aufgabe
deS jetzgcn Lagers weit unter
Preis abgegeben 291

Klarentalerstr . 8, 3 „ t.

Gclcgenheitskans!
Engl . Schafzim .-Einrichtg . (wie

neu ) , best , aus Schrank , Bett,
Wascht , m . Toilette , Kachelet » !.,
Nächst ., Handtnchh . 225 M ., ferner
Galerieschr , 25 , Siegt . 20 , Stühle
&2 M ., 1 tür . Kleidcrschr . 19 , 2tür.
26 , Küchenschr . 20 , Sofa 25,
Vertik . 32,34 ll . 36 , Sprungr . 20,
Matt ' . 15 , Deckb . 12 M . 7507

Frankenstraße 19 , part.

Empshle
mich in Grammophon -Vorträgen
b . Hochzeit od . sonst . Festlichkeiten,
daselbst ist auch ein Grammophon
zu verkaufe » 837

'Näheres
Schiersteinerstr . 12 , Hth ., 3 . r.

■f

W
IM, Baltea, Polllerwaren,

8 HU

sa
kaufen Sie am besten u . billigste
bei 9891

Mid. Minor,
Bismarckring 4,

Nähe der Dotzheimersst 'aße.
Kulante Bedingungen.

ftrttttOtt uienden sich bei
'UUIIltrll Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M . Mnsetzr »ski.
Zürich l (Schweiz ), Löwen-
straße 55 . (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten ./) 4355

Pupperr
Perücke«

in schönst . Ausführung v . 1 M . an.

K. Mix . FriSEur,!
Bleichste ., Ecke Helenenstr

kauft man am billigsten aller¬
liebste Deckcheu aou 2 Pf . an b.
zu den feinst . Neuheiten , Tisch-
läuser 48 Pf, , Bettaschen 39 Pf .,
Bürsten - u . Zeitungshalt . 15 Pf .,
Schuhe 35 Pf ., Kreuz - u . Stiet-
stich . 'Alle denkbaren Handarbeiten
werden schnell n . bill . angefertigt
u . ausgezeichnet 579

Goldoasse 2.

^Nne Partie
guter Zigarren
werden zu Mk . 2,90 Mk . 3. 90
per 100 St , »erlauft bei 9445

J . C , Roth,
Wilhelmstr . 51 , Holet Ereilte.

IUnseren Lesern
empfehlen wir bei Stelle » !
Angeboten . Stellen - Ge
suchen , Kaufs - u. Verkaufs
Offerten , Wohuungs -2ln-
zeigen . sowie ähnl. Inseraten
:: :: :: die ? lbteilung :: :: ::

KlBiwEInzEiw
Jnsertionspreis für die
6 -gespaltene Petitzeile nur
3 Psg . (bei Aufgabe von
Chiffre -Anzeigen keine Exsta-
gebühr ) zu benutzen . Der ausge¬
dehnte Leserkreis unserer Zei¬
tung verbürgt allen derartigen
:: Anzeigen sichere » Erfolg ::

Hi .Gern'-
| Amtsblatt der StadtWiesbaden

:: Telephon Nr . 199 :: ::

Ccfen « Herde
werden ausgcputzt 11, repariert.

A . Kießling,
9194 Rieblnr . 23.

mit Gotdbeschtag liefert zu jed.
gewünschteil Preise 9961
- » . « » tt 'ivnitt , Goldschmied,

Faulbruiinenstraße 7.

Lierkisten,
per Stück 40 Psg . , stets zu
haben bei I . Hornung &  Co . ,
Heltmnndsir , 4 -,_ 9212

Ächtung ! 1,1
Prima Rindfl . 6Ö Pfg ., Hüfte

66  Pfg ., Schweinefleisch 70 u.
80 Pfg ., Kalbfleisch 75 » . 80 Pfg ..
Hainnielfleisch 70 u . 80 Pfg.
833 .Helenenstr , 24.

Znm Winterbedarf
empfehle : Gelbst . Kartoffeln »
Ztr . 2 .75 M ., Weißst . Kartoffeln
i> Ztr . 3 .00 M ., Maus Kar¬
toffeln a Ztr . 5 .00 M . 815

H , Thon , Landwirt,
Schwalbacherstr . 39 , h . Hof l.
I », Ansfahre » v, Waggons

jed , Art , soiv Uebeniahme ganzer
Vanten bei billigstcn Preisen
ein fibc .t sich 8239

Kart Eüttler,
Dotzhoinierfir . 127 , 8233

Eleichzeitiq cinpiehle am Güler-
babnhos Lagerräume , Werkstätten

derql . rnr Vermietilli !,,

e» Atz SSt»
EiH-

Anzüge in sehr schönen Mustern,
Joppen für Herren u, Knaben
foUen dies. Monat Berkauft werden.

Durch @elc,;enöettaf äufe und
Ersparnis der hohen Ladenmi « e
verkaufe zu j , dem annehmbaren
Preis . Bitte sich u überzeugen

ttut Heugafie 22 ,l.
Erstes »Md größtes Etagen-
geschüft s. Getegenheitskänfe
Gegenüber der Eisenhandlung des

Herrn intgraff . 9524

werden von ausgefallenen Haaren
nach den neuesten Bkustern ge¬
flochten bei 452

Friseur Lorettz,
_ Schwalbacherstr . 17,

4 Zemner 1 .30 Mk.

Knzünöeholz
sei;, zcspancn , a Zrr . 2 .20 Mk.

frei ins Haus . 9368

Ottmar1 Kissling,
Kapellen str . 5/7 . Test 488

Ausbleiben bestimmter Vorgang,
re. Prosp . m . viel , freundl . Danke
schreiben geg. 20 Pf . Rückp-
„Hpgiene " Niederlößnitz bei
Dresden. _ 136/6

Eine junge Witwe
mit eigenem Haushalt wünscht
sich wieder zu verheiraten.

Offerten unter A. F . posüag.
Bismarekring . 696



Nr . 274. Samstar , 23. November 1907. Wiesbadener Äcneral -Anzcigek. 22. Jahrgang.

König!. Beamter sucht ab 1
Dezember gr . leeres Zimmer mit
Ofen , Bed . u. Kaffee, sep. Eing.
ungen ., im Vorderh . b. anständ.
Leuten. Nähe Schillerpiatz , auf
lange Zeit . 701

Off . m. Preisang . u. I . 690
an die Exp. d. Bl.

Kir Küche
nebst allen; Zubch , gleich oder
später zu vermieten . Näh . im
Laden. 541

Bahnhofstr . 6 , 2. u. 3. Etage,
5 Zim., reich!. Zubeh zu Perm,
Franke, Withelmstraße 22. oder
L ichner. Bniiniwistr . 6. 5651

Schar uhorst st ra he 3 , schöne
ö-Zim.-Wohn. »ii 1., 3. . 3,
Et ., Neubau Kauih u. Schmidt,
mit clektr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkctr und Linoteumsuß
bodenbeiag, Heu Hinterhaus.
Näh. bei N. Schmidt, das. 225t

4 Kiinmrr.

Ecke Einser - u . Weist nvurg-
straffe , sch. 4,Zim .- Hohu mir
Eiekir,, Bad . Kohienauiz , Speiie»
kammer, 2 Pal !, u. Erker per
iviort oder später zu vermieten.
Näh . daielist oder Baubureau,
Knausst r. 2 . 5612

Hermannftratze 23 , Ecke Bis.
marckring, 4«Zun .»Wohn. mit
reicht. Zubehör fof. zu verm.
Näh . Part. gl 1H

SiübeshciMerstratze 2Ü, i . Sr
eine 4-Ztmmer -Wohiiung zu
vermieten_ _1757

Scharnhorflflratze 3 » schöne
4-Z,iu .-Wohn. 1. und 2, Stock,
Neubau Kauth u. Schmidt, mir
eicklr. Licht, Erker, Baskons. Bad,
Park, - und Linaseuni-Znüboden-
detag. Kein Hinterh. Näh. hei
R. Schmidt, da etdst. 3251

Scharnhorststr . 13 , ichoue 4-
Zimmer-Wohuung mit allem
Zudehör per sofort zu verm.
Näh Nenaurant, _6765

Werderftr . 4,4 Zimnier , Balk .^
Küche u. Zubeh ., jährlicher
Biietpreis 580 M . auf sofort
zu vermieten . 745
Näh . Goldgasse 18, i. Lad.

Eine freundliche Parterre-
Wohnung i. Rheingau mit
4 Zimmern u. Küche per sof.
oder später au ruhigen Mieter
preiswert zu verm . Event.
Gartenantcil , Wassert . mw
clektr. Licht vcrh . 29
Gefl . Off . unt . I . 29 an die
Exp . d . Bl.

3 Zimmer.

Eine sch. Frontspitz -Wohu .,
3 Zimin r, »er sofort u Ver¬
mieten. Näh . Dambachtal 8,
Laden. ' 3 53

Dotzheirnerftr. 39 , (Neubau)
schöne ös u. 2-Ziinmer-Wohn.,
der Neazeil entsprechend, per I.
November zu verm._ 5253

Dotzheimerstratzk 7Ä. Bdh.
ciue ' chön? Fronlipitz -Wohnnng
3 Zimmer und Küche per fofott
zu verm. (Au ruhige Leute)
Näh . Vorderh Part . 5114

Dotzhcimerftr . 82 , verse'tzungs-
balber 3 Zimmer,Wohnung , u
El. per jcfort oder tpäter I»
rermiejen . Näb .Bdh. I.Et . 6712

Ettvillerstr . 8 , schöne3-Zuu.
Wohn, spr Dez. zu verm. Näh
Part, r, 5859

Gneisenaustr . 12 , Vorder, u.
Hmierh ., sind schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubeh.
per sofort zu vcrim 1844

'Näh. dastlbst Part , links.
Gold,zaffe 2l . sch. 3-Zimmer-

tvohnung m. Küche p. 1. Dez.
zu verm , Näh . Dotzh.cimer-
straßc 129, b. Fischborn 408

pitcubau Hallgarterstr . 8,
sch. 3-Zim . Wohn. in. allem Zu¬
behör. der Neuz. enlspr. einger ..
preisw . zu vm. Näh das 6717

Ausnahmswcis gr. 8-^ im.-
Wohn (Bdh I.) sof. cd. später
zu verm. Niihsros bei Frau
Schlosser Iahmlr 2. 3. 6472

Kellcrstr . 4l , sm chaunih . , zwei
sch. 3-Zim -Woh». auf sofort z»
verm. Näh. Bdh Part . 7732

Kiedricherstr . 6 , i . u. 3. Ei.,
je I Wohn, van 3 Hill,,, Küche,
Bad Erker u. Balkon nebst Zub.
eve„tl . mit Lagerraum per 1.
Nov m verm, Näh. v. !- 1753

Kteiiistr . 13 , Neubau , elegante
3-Zim .-Wohn ., d. Neuz. entspr.
eingerichtet , zu verm . Näheres
daselbst oder Hnllgarterstr . 4,
1. Stock._ 1?6

Schöne geräumige 3 -Zim-
Wotznung in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw . z. vm.
Näheres Philippsbcrgstr . 38,
2. rechts.  _ 615

Scharnhorststr . 12 , schöne 0-
Zimmcr -Wohnnng Bdü. Fxtsx.
ver ipfpyt m vermieten. 78  2

Scharnhorststr , 13 , schone 0-
Zittiui . r- Wghn. mit all. Zubeh
per sof. zu vermietest, 'Näheres
Resiiiuraiu. _ 6766

Wailnserstratze 7 , -Dt., _ o .Z..
Wohn, , patt . u. Dachst. zu vm.
Näh. Bdh. pari . 1752

Ä Zimmer. 1
Blücherstr . 3 , Hth,, Maus .,

2 Zisti. u, Küche an kl, Familie
zu verm. Näh . Bismarckring 24,
1, St . i. '9031

Dotzheimerstr 109 , 2 u. 3.
Zun, -Wohn. der Neuz. enlipr .,
sofort oder später Hill, zu verm.
Näh . Ncnhau Hasse!. 5111

Feldstr . 17 , Stb ., 1. St ., 2 sch^
Zim . mit Küche an ruh . anst.
Leute zu verm. _835

Johannisvergerstr ., zwenes
Haus rechts, ichöue 2-Zimmer-
Wolmung (Hinterh .) billig zu
vermieten._4977

Karlstr 3 , Srd. 2 Zmiistr-
LLohmiug u>. Zubehör per sos.
z» verm,  6698

Krllerstr. 13 , schöne Dachwoo».
2 Zimmer u. Küche aus gleich
oder später zu v.rmielen.
Näheres Part . 94 >7

Meistste . 13 , Stb., sch. 2-ZM--
Wähn , zu verm . Näh . daselbst
od. Hallgarterstr . 4,1.  St . 177

Ludwtgstratze 3 , a Zimmer u.
Küche zu verm, 8400
Näh . Ludwigstr. 11. 1_

Lndwigstr . 6 , 2 gr. Zimmer
und Küche (Frontspitzc ) zu ver-
nrietc»._ 3735

LÜd wisst r . 11 , 1." 2 Zimmer
u Küche zu verm._ 8399

Dachwohnung , 2 od. 3 Zim.
und Küche, per I , Nov. zu
verm. Nah. Moritzstraße 28,
Zigarren -Laden, 9473

Nerostr . 10 , 2 Zim. u. Küche
,Hch.) aus sosoxt zu Perm, Näh.
Moriyst .r 50 . 16ü9

Lücttelbcck st raffe 14t, sw. 2-Zu».-
22ohn. billig zu verm. Hinterh.

9760

Piatterftr . 21 , 2 Ziiu ., Kücke
im Abschl, mit Keller s, monutl.
23 Mk . sof. zu verm . 792

Viaucntyalerstt . 8 , Sloi. 2 Z.
uno Küche per stziost zu verm.
Näh . bei Noktmann ._ 8417

NhLiUgaüerstr . 16 , Hrh. D.,
ich. 2- Ziist.-Wohu. bill, zu vm.
Näb . Bdh . V. r._ 7527

Rheinganerstr . 8 , p. sch Front
ipizz-Wohnung , zwei Ziiumer u.
Küche an ruhige Leute zu ver¬
mieten, 8823

Rheinganerstr 13 , Miueibau
r -Zimmer-Wohn mit oder ohne
Werkstatt zu verm._5145

Rüvesyeimcrstr . 36 , Hth., sch.
2-Zim .-Wohn . mit Balk . und
Speisck. sof. zu verm . stiähcres
das, od. Göbcnstr . 16, P . 627

Steingaffe 28 , 2>Zii».-Wohn.
(»eres Hinterh .) »>it Küche
im GtaLadschtnjz per fofort zu
vermieten. _ -008

Werderftr 1,  2 Zimmer, Küche,
jährlicher Mietpr . 280M ., Frtsp-
auf sofort zu verm . 743
Nah . Goldga sse 16, i. Laden.

Dotzheim, Wiesbadenerstr 41, n.
Bahnhos, schöne 2-Zmimcr-
Wohnung , herrtiche Aussicht im
3. St . zu verm. 1025
'Näheres psrt . links.

1 Zimmer.

Adelheidstr 0 , Zimmer und
Küche an ruhig « Leute zu

Adlerstr . 6 “ , 2. Et ., 1 Zunmerl
Küche u. Keller (schön u. gross»
eveiit, mit Gas ans I.November
billig zu vermieten,_ 6693

Frievrichstr . 48 , 4. Bva 1
ZiMnpr und Zubehör sofort zu
vermieten.  5003

Göbenstrahe 16 , Hth . 1 Zim.
Küche gegen Hausarbeit sofort
zu vcrnüeteu. _ 628

Hartingsir . 1, 1 Zun.. Küche
u. Keller billig zu verm. 7915
'Näh. b, D- Geiü. Adlerür. 60. 1.

Hclenenstr . 12 , geraum. Dachw.
Zim., Kiiche, Keller auf gleich
oder später zu verpl._ 7616

Hellmundstr . 16 , Bdh ., Mans .-
Wohn ., 1 Zim . u . Küche, an
kl. Familie zu verm . 9725

Herderstr . 16 , ichone u. 2»
e-sinimer-Frontspltzwohnuug zu
vermieten._ 5715

Ludwigstr . 3 , 1 Zimmer und
Küche zu vermiclen . 8899
Zu erfr. Ludwigür , 1! . 1.

Moritzstr. 17 . gr. LllaniarDe
per sofort zu verm. 2181
Näh , im Laden._

Kl. Dachwohnung » 1 Zmuncr
u. Küche, per 1. Nov. zu vm.
Näh, Moritzstr. 28, im Zigarrcn-
laSen_ 90 .9

Oranienstr . 62 , 1 Zimmer i,
Küche z , verinjeten,_5535

Scdanstvatze 3 , Hth ., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zu verm,_255

Taunusstratze 2S . sch. gr. F
1». o. o. M. Pr . ',0 bez, 15 Äk.
das Trog . 6680

Miiblirte Zimmer.

Bleichste -. 23 , Hth . pari ., Arb.
crh . heizb. Schläfst. _679

Tobheimerstr 21 , 3. x. gr.
hübsch möbl . Zimmer m. 2
Betten zu vexm., ä Person 15
M . monatl ._ 115

Dotzheirnerstr . U,  Hth ., 1. r„
sch.  Schlafftelle frei . 829

Dreiweidenstr . 4 . Bdh . Frtsp
heizb. möbs, Zimmer gn reinl.
Arbeiter zu verm. _532

Eleonorenstr 1,  2 . r . möbl.
Balk .-Zim ., 15 M „ zu vm . 750

Eltvillerstr . 18 , Milv . 1. Ei.
lks., anst. jg. Plan » findet gute
SchlmNe >e_ 9027

Frankenstr . 13 , 3. l, möbl
Zimmer mit 2 Berten an 2
annändiae Arbeiter  zu vm. 7075

Friedrichstr . 41 , 3, Sr . links,
schön möbliertes Zimmer zu
veruiieteu. 8621

Fricdrichstratze 3Ü , möbliertes
Zimmer sofort frei._739

Geisbergstr . 11 . erh . reinl.
Bkädchen Schlafstelle . 812

Hellnrnndstr . 17,  2 . r . groß,
möbliertes Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu verm . 689

Hermannstratze 21 , TT
erhält reinlicher Arbeiter sch.
Logis. | | 776

Hrrmaunstr . 22 , 3. r ., schön
möbl . Zini . für 1, auch 2
Herren od. Dame mit od. ohne
Pension zu verm. _753

Karlstr . 37 , 1. r „ erb. junger
Mann gute Kost u. Logis für
10 Mk vra Woche. 5"4!

Äirchgn ^ e 2. Si . inö 1.
'•immer  zu verm ieten. 9390

Kirchgassr 16 , b. Pohle möbl.
Zimmer bill, zu verm . 9901

Klarenthalorstr 4 , p. l. hübsch.
Zimmer billig zu vm. 551

Röderstr . Bdh . p. eiiTsch.
möbl . Zim . an anst . Fräulein
zu vermieten . 588

Sedanstraße 3, ' Hth , 1. St. "C,
möbliertes Zimmer zu v°r-
mieten.  _ 9210

Schwalvacherstr . 11 , 1. möbl.'
Mansarde zu verm. 8884

Schwalvacherstr . 40 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh . Part . 9955

S-euban Betz , Totzheimer-
straffe 28 , schöner Laven mir
Ladcnzini. od. L.-R. v. A. sof.
oder späier zu vermieten. Näh.
daielbil. 8782

Eckladen IN. 3 Schaufenstern
Dotzheiinersir. 19 iosorl zu verm.
Der Laden ist deo Lage entspr.
sürSpezialgeschöstealler Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm sofort zu verm

5254

ier giDüer Loden
Goldgasse 21 , unmittelbar an

Lnnggasse, sos. od. spät, zu vm.
t>t. Bureau , Dotzheimerstr . 129
bei Fisch vorn . 407

Laden.
Schöner Laden mit 3-Zimmer-

ivohii . und Znbch. per sofort
billig zu verm. ( sehr gceigit.
für Friseur -Geschäft). Näh . bei
Frau Schlosser , Jahnstr . 2,
3 Eiage , 9475

* UUIUIIU LUUull)
Ecke Emier- u. Weißcnbnrgstc,
mit Lagerräume, Ladenzli» n.
2 Zim -Wohn , zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau . Knaus-
sirasze 2 5602

Ter seit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehabte Ecklade»
Ecke Tannusstr . »r. Geis-
vrrgstr., v!s>» vis dem Koch¬
brunne », ist aus 1. Arrll 1908
zu verm. Der Laden har acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
lltebrnränme . Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . 6457

Wörthstratze 6 , Ecke Rheinstr.
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage . 9541

1 Cicscliüft » ) oka (c.

Gutgeh . Kolouialw -, Obst-
« . Gcmüse -Geschäst zu pcr-
mictcn. Näh . zu erfr . iffork-
straße 19, im Laden . 273

Werkstüiteit etc.

Gustav -Adolsstr . 3 . 1., Stall
für 2 Pferde m. Remise und
Speicher sof. od. spät , zu vm.

_ 302
Klarentyalerstr 3 , Lagerraum

zu vermieten._ 9215
Für Wäscherei. S -par. 2Laich-

küchc nebst Bügelrauni per sos.
zu verm. Bleiche ganz >n der
Nähe. Ikäheres . 1723

Latbrinaerslrasze 4.
Trockene Helle Lagerräume

und Werkstätten biti., zu
vermieten. Näh. Phillppsberg-
üraste  16 , Part lmks . 9Qi3

Scharnhorstftraffe 3 , ficiuece
Werkstatt, geig, für Maler , Tape¬
zierer, Schreiner , zirka 30 Qmlr ..
mit daruntcrüegendem ebenso
gioßem Lagerraum , zum 1.
November zu verm. Näh. bei
N. Schmidt dalelbst. 2252

Ein sch. Garten , Franksurterstr .,
obcrh . Langcnbcckplatz, mit
Wasserleitung , Gartenhänschcn
und fast all . Sortcii ^ Obst-
bäumcn . Erdbeeren , Stachel¬
beeren ;c. zu verpachte ». Näh.
Röderstr . 21, 2. St . 607

An  verpachten:
Wiesen (Adamstal), Stecker
(Kleinhaincr , Mainzcrstr .. Drei-
weiden). 252

Näh , Rheinstr . 44 , l._

Grundstück-Uerkehr j
□ □ □ □ □ Gesuche und fingebote □ □ □ □ □

Geschäftshaus
vord. Moritzstr.
mit Laden und Hinterhaus , auch
für Handwerker geeignet, billig
mit kl. Anzahlung zu verkaufen.

Offerten unter K. 140 an die
Exped . d. Bl. _140
""" Bäckerei. 431

Haus i. Rheingau m. Bäckerei¬
betrieb , 400 M . Mietemn . aus
verm . Wohn , ist für 20000 M.
zu vcrk. Näh . d. Th . Krücken,
Wiesbaden , Scharnüorststr . 12,

Landhaus
vord . Emserstraße,

50 Rliten zum Umbau geeignet,
unter der Taxe zu verkaufen od.
zu vertauschen , auch wird Hypot.
od. Restkauf in Zahlung gen.

Off . unter I . 14t an die Exp.
dieses BlntteS _141

Geschäftshaus
Wellritzftr .,

passend für Schlosser, Schmiede,
Schreiner , Tapezierer rc. unter
günstigen Bedingungen zu vcrs.

Off . erb. unter M . K. 25 an
die Exped . d. Bl . 9915

Haus mit Stallung , großem
Futter - und Hofraum zu ver¬
kaufen . Näh . in der Exped.
d. Bl . 9697

Zu verkaufen,
Haus Aarstr . l 2, mit allein Zubeh.,
2- mal g»Zii»uier-Wohn., Stallung
sür 4 Pferde, Garten n. Nenme

Näh , Mauergassc 6. 5405

Wirtschaft B,E
Hof zu vertauschen.

Offerten u . A. S . 100 an die
Exped . d. Bl. _826

Zn verkaufen od. z > verinieisii
sind die ncuerbaUlen

Villen
Schntzenstr 16 u. Walrmühl-
straffc 35 , gesunde Lage am
Walde ' (clektr. Bahn ), mit jedem
Komfort , auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend , Erdgeschoß
u, Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Ziuimer , Wintergarten ic. mit
vielen Nebcnräunieif , eine dauon
inst Auto -Garage . Näh . b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wiihelin-
straße 26. Tel . 2726 . 9427

hübsche Dido,
an der Nassauerst?. (Adoisshöhc)
belegen, mit allem Komsorr aus-
gestaiier, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Mcurer , Luisen-
straße 3t . 1. St . 9396

Die Villa Cheruskerweg
Nr . 8 , Ecke Nümerweg, Adolis-
höhe iHaltest . Schillerstr .), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer , Küche.
Veranda , 2 Erker. Baik ., Zentra !-
heizunq. komvl, Badecinrichk. ,c„
für 38 660 Mark zu ver¬
kaufen . 'Näh. das. od. nebenan
Römerweg 1._ 4985

Billa
Ecke Magdeburg - (vcrl. Neu-
dorserstr.) und Fritz -Kgil-str. nächst
dem Hauptiahnhof , herrscht, m all.
Lequemlichkeueii ausgest . zu verk.

Näb . daselbst oder nebenan im
Baubureau Biebricherstr . 20, fout.

Hypotheken-Verkehr ]
□ c o □ □ Gesuche und Angebote □ □ ci □ D |

Hypotheken Kapital
an x. und 2. Stelle , sowie Bank-
kapital per sofort au B reinsmit-
glieder zu vergehen durch die Äe-
schäsisstelle des Haus - und

Grnndl 'esitzrrvcreins,
Luisenstraffe 16 . 6680

1006 iR.  gegen hohe Zinsen,
von Selbstgcbcr aus ein Jahr
zu leihen gesucht. 823

Off . unter K, 708 an die
Exp . d. Bll

ohne Burgen , schnellstens
gibt Selbstgcb . 155/85

Kerste « . Berlin . Wattstr . 1.

Hypotheken -Kauital
z. 1. St ., auch auf Hotels und
größere Villen zlt vergeb . durch d.
Hypotheken -Bank Agt . v. Krücken,
Scharnborststraßc 12._327
! Bar Gels - Darlehen!
anerk . reelle diskr . u . schnelle Er¬
ledigung , maß . Zins ., Ratenrückz .,
zulässig. Prov . v. Darieh . Rüchp.
erbeten . C . Grünster , Ber-
lin W . 8 , Friedrichstr. 196,

3 611 MirE>gl.f. PersonenflU 111» , jed. Stand , verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl . Tätigkeit , Vertretung re.
Näheres Erwsrbseenttale in
Freiburg i . Br . 122

Rasiermesser
von 1.25 M . an . Schleifen gilt
und billig 384

Philipp Krämer,
Mchgergasse 27.  Tel . 2079

hat 10 000 Gcbuud obzugeben
M. Cramer . 80>2

Tests. 2345 F -ldstr. 18.
Ca. 16 000 Stück schöne

. ll?
in allen Größen zu verkaufen.

Gemeinde Wölferlingen
(Westcnvald ). 10

_ Bohl , Bürgermeister.
Rur noch kurze Zeit k

Mitte Phremlesin
wohnt Lchrstr. 16, 1._747

Kisf. Anzündeliolz»
kurz geschnitten, fein gespalten, per
Sack 50 Pfg . frei Haus . 740

ü.  Trbus , Holzhandlung,
Guciscnaustr . 5, 1._

üchrl Mann s. tägl. v. 6 Uhr
ab Nebenbeschäftigung irgend-
iuelcher Art.

Angcb. erb. u. H. 819 an die
Exped . d. Bl . 819

Husten
Wer

| feine Gesundheit liebt, be?
beseitigt ihn.
not . begl. Zeugnisse
bezeugen den hilfe¬

bringenden Erfolg von

Köifer’s
Brust-Karamellen
leiNschnnlkendesMalz- Extralt,
Atrzssich ervrobt und em-
psolilen gegen Husten,

Heiferteit , Katarrhe
Verschleimung , Rachcn-
katarrh , Krampf - und
Keuchhusten. Paket 23

Pfg .. Dose 30 Pfg.r’s M -Ml
Flasche 00 Pfg.

Beides zu haben in Wies¬
baden lei:

Otto Liebcrt, Apotheke,
Marktstr 9, Apotheker Ernst
Kocks, Drogerie, SeDanpiatz,
Ehr. Toilber, Kirchgaffe 6,
Philipp Nagel, Ncugasse 2,
Willy Massig, DrogenhauS,
Wellritzstr, 25, Trog . A.Cray,
Juh . Frz. Rödter, Laug¬
gasse 29, Alois A -lh. Rüd -s-

ieiinerstraßc 25.
In Schlangcnbad bei
Aug. Thiel n. Richaro Fritz,
>n Frauenstein i. Konsum.

Verein. 4317

Paletots , Capes
(Gelegeuheitskanf)

fr. Pr . M . 20, 17, 15, 12, 9, 7.
jetzt W . 13 . 12 . 10 , 6 . 3 . 3,!

werden zu den billigsten Preisen
verkauft 9811

Alleeseite.
!, I,

Wo lauft uiftii billig und gut;
Herren- u. Knaben 1

Bekleidung?
bei

Reinhold Schröder
Hellunindslraße 45.

Herxenanz., hoch», , v. 9.50—45 M.
Burschnianzüge p. 8 M . an.
Kpabenanzüge v. 2.75 M, an
herren -Paleiois v. 11 50—45 M.
Knaben-Paieiois v. 4 M . an
Herren- Loden-Capes v. 6—18 SB. i
Kngtzpi-LodeN' Eap S v. 3—15 Ai.' !
Herreu-Loden. Foppen v. S M. a« i
iluaben-Loden-Japfen v, 3 M - in:
Herren-Hoien v. 2—18 M,
Leihhoien v, 80 Pfg . an
Großer Posten-Herren u. Knaben».,
595 Mübe,i von 3 ) Pig . an.

Trauringe

in jeder PreiSIaoe fertigt a«
Fr . ücolbaoli,

Kirchgane 2Ü , 317



Nr. 274. Samstag, 23. November 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. TB,  Jahrgang«

nusibhaus Eranz Wellenberg,
Mirchgas ^e 33 9 Parterre ned 1,

Telephon 2458 . Gegründet 1864. Telephon 2458.

I. Abteilung. Pianos:

II. Abteilung.
III. Abteilung.

Auswahl von über 100 Flügel und Pianinos , JSitttÄllier «»
Sechsteln etc. Gespielte Pianinos.

Phonolas , llarmoiiiams«
Nlusikalien:
Musik - Instrumente

Spezialität : Billige Albums . Schulen für alle
Instrumente.
Violinen , Kasten und Bogen,
Guitarren , Mandolinen , alle

Arten Zithern , Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Okarinas , Trommeln etc.
SKechan . Mnsikwerke , Kalliope, Stella, Mira etc. etc.

IV. Abteilung, Piano*StOhleu. -Lampen, Musikalien-Schränkeu. Etageres.
Komponisten-Büsten, Musikmappen. 7I0J

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.
- — -41»» «—- —

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen  V, - und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -E!inlagen von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 87 »%, ab 1. Januar 19083'/, °/0 Zinsen
nach vol'en Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen*
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 4°/0
verzinslich.

und

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen iin In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut Teuer- und diebessicheren, von 8. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4344

liefert in Fuhren und in Säcken frei ins Haus 1427

Parkettboden - Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. Rh. Telephon No. 13

und Wiesbaden , Bahnhofstrasse 4. Telephon No. 84. m

Geschäfttverkgimg.
Meinem werten Publikum von Wiesbaden zeige hiermit an,

daß ich mein Zigarren- und Schreibmaterialen-Geschäft von der
Emserstratze 28 nach dem

Sclmlberg 37 ,
Ecke Schwalbacherstraste , verlegt habe.

Um geneigten Zuspruch bittet /

__ Thea ffur.
Immer vorwirts

Adolf Haybach,
Zigarren en gros tmö en detail,

Hellmnnvstraße 43 ,
empfiehlt;

Los Negros 7 St . 20 Pfg,
Industria 6 „ 20 „
Elegant 5 „ 20 v
7lrma 10 „ 36 „
Fortuna 10 „ 38 „
So wird» gemacht 10 „ 42 „
Vorfienlanden 10 „ 42 „
Marza 10 „ 45 „
Nimrod 10 „ 4L „
Aroma 10 „ 45 „
Am lerdam 10 „ 45 „
Java -Brasil 10 „ 45 „
Transv .Pflanzer 10 „ 50 „
Coronilla 10 „ 50 „

bei 10J Stück billiger. 8790

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine
Sanocrus-
Methode

(jesetzl, geschützt)
Broschüre mit Namen,
vieler Geheilter gratis.*

Br. med. F. Franks
Arzt für Beinieiden.

Wifttboden ,Jferostr .35
(Haltestelle Röderstr .)

Nur Mittwoch uud Samstag
3—5. 3991

Große Selegenhettrposten in

Sdiuhwaren
aller
Art Neugasse 22,Aff'S,.

Kingsreie kohlen|

497

kommen kann man nur dann, wenn man
seine Ausgaben einschrankt und doch keine
Not leidet!

zur wenig Geld
i

wie Anzüge . Paletots n . Joppen für Herbst «. Winter in
neiiesien Fassons, bellen, modernen Stoffen, tadelloser Maß Ersatz-Ber
arbeilung einzukauien, bietet sich jedermann die belle Gelegenheit in
meinem vielseitig bekannten

Wl i Geiepiieilshie '
im Hause des Porzellangeschäftes der Ftriga Rud. Wolf.

NB Mache auf meine enorme Auswahl in Schnhwaren aus-
merksam, 8608

vlulwem.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbeerwein 7i Flasche
65 Pf. 7864
Carl Hatteiner, GbftweinKelterei,
_ Dotzheimerstraße 74.  Rheinstraße 73.

froflkfurter Prisal-Ioleinn-GeiellsM!, B. t d. H.
Frankfurt a . Main,

Stiftstrasse 29|33. Telefon 62 56. 3964

Gemahlener Zncker . . . per Psd. 20 Pfg.
Würfelzucker. „ , 22 „
Heringe . . Stück5 Pfg ., 10 Stück 45 ..
Rollmops . . „ 6 .. io „ 55 „
Schmierseife . . . per Psd. 16 und 18 „
Petroleum .per Liter 15 „

Karl Kirchner, 673
Rheingaucrstraße 2. Telefon 478.

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn* u. Anzündeholz

offeriert in nur la . Qualitäten zu
billigsten Preisen

r

x
Inh. : Carl Ernst.

Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.
_ _ 6919

Zwiebeln
per Pfund 6 Ps-, 4 Pfund 26 Pf. 786.

Carl Hattemer,
garantiert

reines
echtes

I]
mit feinjlem Griebengrschmack in emaillierten Blechgrfäßen als:

I Eimer Z / 20—35 Psd.^ ^
! Ringhaken I 15-20-35,,

" -,-*15) 30-40-60 „
J 15-30-50 ,
iV20- 4O „

tchwenkkoakrls
teigschüffel

sWassertopf s
tQT Viele AuerkeiinnugSschrribcnl

sowie in 10 Pid -Dosen
ä M.6.20geg.Itachn od.Vorsch.
In Holzgeb. Pretsl. z. Dioall

W. ßenrlen jr.
Kirchheim-TeokuiO (SSürtt.
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